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.Vermischte Handels -
Klag - Bilt- Vorschlags -
und Verweis - /

Schreiben
samt ihren
Antwor¬

ten,

i. Daß man eine durch Erdschafft zu-
gefallene Handlung aufs neue contirmi*
ren wolle/ und dannenhero um Fortsetzung

der vortg -gepflogenen ^ orrelxonäeqtz
gebeten haben .

Boniteur .
^ ^ Emselben gebe hiemit freundlich zu verstehen /

wie daß die durch den Tvdes -Fall des sel . Herrn
dl . dl. ihres krincipulen beraubte Handlung durch
des sel . Mannes Wittwe und Erben / insonderheit
ober durch mich als dessen ältesten Sohn / eben mit dem
Flrisse / als bey unsers sel . Va : ers Leben - Zeit gesche -

T r hen /
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hen / unter dem Nahmen der n . n . Wittwen und
Erben / und dieser meiner eigenhändigen Unmschrifft
( welcher man allein Glauben zu zustellen gelieben wvl «
1e ) soll fortgesetzet und conrinuiret werde n . Wann
demnach aus den Handels - Scripturen erhellet / daß
mein hochgeehrter Herr ein grosser Freund unsers se¬
ligen Vaters gewesen / demselben seine Lommigüo .
nes vor andern gegönnet / auch unser Haus in allen
Handels - Begebenheiten redlich und ehrlich bedienet ;
Als bitten wir / solches ferner zu commuiren / un¬
fern seligen Vater nicht für verstorben / sondern als
wieder in uns lebende / zu conliäerirm / und worinn
wir dienen können / frey zu befehlen / da wir uns dann
allezeit erweisen werden / daß wir unveränderlich
bleiben / rc .
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Antwort darauf.
Monsieur ( oder so es andre

Wittwe gerichtet ist .)
des sel . Herrn « - - Tod durch sei «

ner tugendhafften Erben löbliche «.esolu -
üon . vie Welt - berühmte Handlung weiter fortzuse¬
tzen / einigermaffen ersetzet und vergütet werde / ist mir
um so viel lieber zu vernehmen / als ich mit dem seligen
Manne in sehr genauer Freundschafft gelebet / uns
solche auch mit seinen Rahmens Erben fortzupfian «
tzen so schuldig als willig bin ; Können sich demnach
dieselbe versichert halten / daß ich meines Orts alles
contribuiren werde / was zu Aufnahm ihrer Hand¬
lung wird dienlich seyn können . Meine Lommi5-
Lones , ob sie wvl nicht von grosser Imxorwnce , sollen
ihnen jedoch nicht entzogen seynAusdieUmerschrifft
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BenachrichtiglMgS ' Nr iefe._ 4.45
Werve ich ln ^ cceprirung der Wechsel und andern
Vorfällen Notam machen / im Gegentheilaber auch
bitten / daß man m dem ( was hiesiges Orts zu ihren
Diensten ftyn möchte ) mein Haas mit dero Befehl
nicht wolle vorder - gehen / da ich den allezeit zu erwei¬
sen imentioniret bin / daß ich unveränderlich verhar¬
re / rc .

n . Schreiben / darinn man den An -
fang einer neuen Handlung zu

wissen thut.
d^ onlieur .

M ^ Achvem ich relolvittt / nach geendigten meinen
VM Dienst - Jahren / mit einem durch Erbschafft
mir zugefallenen zimlichen Laxiral ( oder / auf Ver¬
anlassung einiger vornehmen Freunde und Matro¬
nen , ) meinen eigenen Handel anzufangen / als habe
ich solches meinem hochgeneigten Natron vor andern
zu noriüciren nicht unterlassen / und dabey dienstlich
ersuchen wollen / daß man mir / als einen iungen An¬
fänger mit Zuwendung einiger dero geehrten com -
misüonen gleichfalls beförderlich sepn / und dadurch
andern vornehmen Freunden mit guten Exempeln
Vorgehen wolle ; Jmmassen ich mir vorgesetzt / durch
reale Bedienung aller derjenigen / die mich der Ehre
ihrer Befehl würdigen werden / mich in einen guten
creäit kmd ehrlichenStand zu setzen ; Insonderheit
aber soll mein Herr die Früchte seines guten Ver¬
trauens / welches er mir zustellen wird / es sey im Ein¬
oder Verkaufs der Maaren / Empfang oder Aus¬
zahlung der Gelder / Sxeäirung der Maaren und an -

Q z deren
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m . Ein anders /
Von eben demselbigenInhalt.

b/Ion6eur.

dern Handels - Occurremien / wie sie Nahmen haben
mögen / jederzeit zu verspühren haben . Es soll auch
die zu verdienende kroviüon , ob sie schon Kauffieme
Gewohnheit naä) L . p . c . und mehr ist / sofern ich nur
meinen Herrn in meine Fceundschafft und Llorre -
Honäentz en§a§iren kan / weniger gerechnet wer¬
den / weil ich nuch reichlich recompenüret halte /
wann / wie ich gewiß versichert bin / auf meines Herr «
Vorgehen viel andere ( insonderheit / wo dessen münd¬
liche R.ecornwenä3tion dabcy kömmt ) Nachfolgen .
Hieraufnun geneigte Antwort erwartende / verbleibe
ich / rc>

) Ndem ich im Nahmen GOnes resolviret / mei -
_ d nen eigenen Handel anzufangen / und zu sol¬
chem Ende hiesiges Orts das Bürgsr - Nschtgewon-
nen / auch mit beqvemer Behausung / Kellern / Ge¬
wölben und Pack - Räumen / zur Aufbehalmng der
Maaren versehen / und über dem von dem höchste «
GOlt mit zulänglichem (Spiral gesegnet worden /
daß ich meinen Freunden und eorrelponZemen in
ihren klommillionibus so viel proprer und nach¬
drücklicher an die Hand gehen kan ; Älsgelanget an
meinem hochgeehrten Herrn mein dienstliches Ersu¬
chen / dessen geehrte LommiGones vor andern mir
zuzuwenden / andere Herren und Freunde seines OrtS
gleichfalls dazu zu mvmren / und versichert zu scyn /
daß an prompter Bedingung Niemahls dergeringste
Mangel erscheinen solle . Ich habe allbereit ein

schon
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_ Nenachrlchtigungs -Briefe. 2,47
schön 8ortement Jtaliänischec T afften und Dam¬
masten / Wie auch einen grossen Vorraht an Engli¬
schen Slrümpffen und Cron - Raschen lügen / von
welchen die Preise sehrrailonableg , und viel geringer /
als der Maaren c) vMät erforderte . Ist nun mei¬
nem geehrten Herrn eine kleine Probe zu machen an «
ständig / so erwarte ich dessen Lommanäo , der ich
nechst Empfehlung Göttlicher kroteÄion ver¬
harre .
iv . Ein anders / bon selbiger Garens .

h/lontieur.
;^ ^ Achdem mir bekandtist / daß derselbige aufhie «

stgen Handels -Platz unterschiedliche impor¬
tante LommiMones , so wol zum Ein - als Verkaufsverschiedener Maaren / wie auch Empfang -und
Auszahlung seiner Wechsel - Gelder abgrhen läst / ich
aber bey nunmehro erablirten meinem eigenen Handel
kein ander Absehen habe / als vornehme Herrn und
Freunde mit promter Dienstleistung an die Hand
zu gehen ; als bitte ich / mein / als eines jungen An¬
fängers wohlgemeinte OKerce großgeneigt sich gefal «
len zu lassen / und durch Erlheilung und anderer Kom¬
mission zur Aufnahm meines Glücks einiger Massen
beförderlich zu jeyn ; Ich werde solches mit stetswäh «
rendem Danck erkennen / und meinem Herrn in allen
Gelegenheiten verspühren und sehen lassen / daß ich
wahrhafftigsey / rc .

Antwort auf obige Schreiben /
K4 on 6 eur.

-HDEssen geehrtes von ro . dieses habe wohl empfan »
-2 4 gen /



gm / daraus die gethane OKerken wegen prompter
und 6äeler Bedienung / im Fall ich und andere
Freunde dem Herrn einige dommissrones zuwen¬
den selten / zur Gnüge ersehenSage zuforderstfüe
solch freundliches Anerbieten dienstlichen Danck /
wünsche auch zu dem vorgenommenen Wercke GOt -
iss reichen Segen / und Bewahrung für allerhand
unglücklichen Zufällen ; Versichere dmse ' ben auch
darneben / daß im Fall ich mich seines Orts im Ein¬
oder Verkaufs einiger Maaren möchte zu bedienen
nöhtig haben / er vor andern zu meinem dorrelpon -
üemen soll erkohren werden / wie ich dann auch Sor¬
ge tragen werde / daß andere meine Mit -Bürger ein
gleiches thun mögen . Ob rohe Leinwadten ihres
Orts mit Nutzen abzusetzen / das Lein -Sastin gutem
Preise zu haben / Flachs / Juchten und rohes Ochsen -
Leder in Xhonäance mit den Ketour - Schlfsen an¬
gekommen / bitte schleunig zu berichten ; Ich werde
Staat darauf machen / und vielleicht ein klein Me¬
morial zum Einkaufs übersenden / der ich stets ver¬
bleibe / rc .

V. Ein anders.
kvlonseur.

^le ein Mensch dem andern in allen Fallen zu
^ dienen schuldig / so ist / meines Erachtens / un¬

ter solchen Dienst - Bezeugungen nicht eine der ge¬
ringsten / sondern vielmehr der nvhtivendigsten / jun¬
gen angehenden Handels - Leuten mit Naht / Hülffe
und Recommendation , an die Hand zu gehen / da¬
mit sie auch dermahleins zu der alten und wohl begü¬
terten Kauffleute ihrem kalk ^ io gelangen / und wie

solche
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_ Nenachrlchil' gtMNs - Nnefe . 7-4Y
solche / als aus der Welt ausgehende / keines grossen
Zehr -PfennigS mehr von nöhten haben / also an ihre
statt desto reichlicher damit zum bevorstehenden Le -
bens -Lauffe mög m versehen werden . Zwar wollet
einige / dieser conüäeration zuwider / lieber alten
gesessenen und renommirten Kauffleuten / welche
vermuhtlich ihren wohlgeführtenLebens - Wandel nicht
gegen dessen Ende mit losen Tücken und kanqvero »
ten zu beschmutzen gedencken / ihre dommissiones
und Gelder vispoliriones , als jungen Anfängern /
anvmrauen / als welche / wie ein Irrlicht / vffk so bald
nicht erscheinen / als sie schon wieder verschwinden /
oder wie eine kaqvere , wann solche kaum angefangen
zu steigen / schon zerplatschen / auch vielmahls nur
darum auf den Fuß einiger Kauffieute stch setzen / da¬
mit sie zu einen Vorgesetzten ZebÄucKirten Leben desto
leichter durch listige Rencke und ? ra 6 iyven , mit
Schaden anderer Leute sammlen / und den vorge¬
schützten eigenen Handel / als Körner / die fetten Vögel
auf ihren Wollust -Herd zu locken / gebrauchen mö¬
gen ; Welches Unheil aber Aeneralirer von allen
jungen Anfängern zu fällen ferne sey : Sondern esfin -
den sich unter solchen noch viel kugendhaffte Gemüh¬
ter / welche den grauen Haaren an Redlichkeit nichts
nachgeben / und wann jene durch den allbereitzusam -
men gescharreten Reichthum / und ihr hohes Alter /
in ihren Berufs unddleZoLien verdrossen / sind diese
hingegen soviel arbeitsamer / sorgfältiger / sparsamer /
und mit wenigem Hausgestnd als jene beladen / ha¬
ben auch vor allen Redltchkeit und einen guten Nah¬
men / wie auch ein ehrliches Stück Brod ihnen und
den ihrigen in der Welt zu erwerben / im Absehen .
Dieses ist auch / was mich bewogen / über meines

Q 5 Herrn



2 .50

Herrn mit gethaneOSerre gute Gedancken zu schöpft
fen / und die kelolution zu fassen / so viel an mir ist /
Dessen neu angefangene Handlung in allen Stücken /
worinn ich capsble seyn werde / zu befördern . Daß
dieses aber kein blosses Lomplimenr fey / sondern in der
Thatsich also verhalte / svLeliebemeinHerrzu meiner
xgorine mir den Preiß - Lourant aller Maaren so ih¬
res Orts befindlich / zu übersenden / und indessen einen
Pack guter Mvßkowrscher Juchten / das Paar zwi¬
schen iL . und 14 - kö . schwer für mich ein zu thun / des
Belauffs wegen sich auf mich zu prXvziiren / und
ferner nowm zu machen / auf 6ato dem Herrn durch
Fuhrmann Clas Richter von Königssee abgesand -
ten 2.0 . Sack Hopffen und io . Sack Wolle / gezeich -
net 8 . dlo . i . biß Lv. und die Wolle biß
ro . Alles durchgehends schönes und wohlconäi-
tionirtes Gut / dessen Verkauff mein Herr zu meiner
besten ^ vanwFe ihm wird recommenäiret seyn las¬
sen / um dadurch Anlaß zu geben / viel lange Jahre
nützliche correlxonäentz mit einander zu treiben / wel¬
ches von Hertzen wünschende verbleibe ich / nechst Em¬
pfehlung Göttlicher kroteÄion .

Anttvort - Schreißen darauf-
Boniteur .

^ ^ Tssen AKeÄion - volles Schreiben ist mir mit
sDö so viel gröfferm Vergnügen zu Händen kom¬
men / weil ich daraus ungememe Proben der mir zu¬
tragenden ätkeKion , und der guten Opirüon »welche
man von meiner neuen ewblirten Handlung gefastet /
ersehen : Solches ist mit so viel höher » Danckr zu
erkennen / weil freylich meines hochgeehrten Herrn



_ Benachrichtigungs - Schreiben . 15 »
kluger keklexion nach auch unter Kauffleuten böse
mit guten vermenget / und vielerZweck sich nicht ehr¬
lich zu ernehren / sondern durch anderer Leute Schweiß
und Blut Geld zu ihrem äissolmen Leben zu ac ^ viri -
ren / gerichtet ist ; Welches gottlose Beginnen un¬
ter andern bösen Nachfolgen auch diese Inconve -
nientz in Handlung nach sich ziehet / daß ehrlichen
Kauffleuten aller ^ reäir verschlossen / und fast dem ei¬
nen nichtweitervon dem andern / als so weitdie Augen
fthenkönnen / gewauetwird . Was ist aber die Kauff-
mannschaffr / so Treu und Glauben von derselben aus -
gebannet ist ? durch welche biß anhero Teuschland in
Italien / reciprocö dieseSin jenes / versetzet / den Euro ,
päern Ost - und West - Indien / ja der gantze Welt -
Kreiß / zu einem einheimischen Vaterlands gemacher
worden . Wie könte ein Land dem andern seine Schä¬
tze communiciren / vfftma h !s etlicher Tonnerr Goldes
xermutLttones , durch die in Wechseln so gebräuch¬
liche satten und kemiün / in ihrem Valleur bleiben /
die menschliche 8ocietät unter einander durch die
Handlung verbunden werden / wann nicht Treu und
Glauben unter den Menschen gültig seyn solle ? Daß
man aber bey solchem Trauen zusehe / wem man trau¬
et / ist allerdings Oer Klugheit gemäß / und die Grund -
Reaul eines vorsichtigen Kauffmanns . Es mögen
die Dritten immerhin für einen Lehr - Satz halten /
daß so lange einer für einen ehrlichen Mann zu schätzen
sey / bißihmdasGegentheil bewiesen werde ; So hat
solches Axioms zwar statt / so weit man mit einan¬
der nicht mehrern Umgang / als nur in guter 0pi -
nionhat : Einem jeden aber / dem man eben manife -
üe nichts böses nachzusagen weiß / würcklich st me Gü¬
ter anzuvemauen / läst sich aus obigem Zurittischen

Grund ,



Gruno - Sätzen nicht erhärten / weil vielleicht ein sol¬
cher nur so lang ehrlich gewesen / als er keine Gelegen¬
heit unehrlich zu werden gehabt . Zeitlicher Reichihum
und Schätze sindStricke undI che / durch welche auch
die unschuldigsten Vögel gefangen werden . Nie¬
mand hat ein Fenster an seinem Hertzen - Gelegen « j
heit machet Diebe . Den Leichtgläubigen kömmt als « '
dann die Reue zu spät in die Hand ; wann die Kü¬
he schon aus dem Stalle / will man denselben erst zu -
schlieffen . Der Wahn hat bewogen / unter den lieb¬
lich anzusehenden Kräutern hat eine Schlange ver¬
borgen gelegen / welche ihren gifftigrn Angel nur
allzutiess eingedrückt . Am beklägltchsten ist / daß in
Betrachtung dieses der Unschuldige mit dem Schul¬
digen leiden muß ; Aller Mittel - Weg wird verschlos¬
sen ; Hat man ihn zuvor güldene Berge von jemandS
Treu und Glauben versprochen / bauet man hernach
kaum Sand - Hügel aufdenselben ; Den Frommen
misset man nach dem Maasse der Bösen / beyde müssen
auf einer Wag - Schaalen gewogen / aus einer unge¬
gründeten Frucht aber die Ehrlichen so wvl wie Sie
Unehrlichen zu leicht befunden werden . Wenig
konetten Gemuhtem ist annvch ein Füncklein eines
gejunden Unheils oder einer klug - gegründeten Hoff¬
nung übrig geblieben / daß sie nicht gleich die Spreu mit >
dem Weitzen in dem Feuer ihres Mißtrauens ver- !
brennen / oder / ohne den prTjuäicsck Raum zu geben /
ihnen von dieses oder jenes Freundes Redlichkeit ein
gutes dloncexr machen / auch von solchem keine ver -
läumderische Zungen sich abwendig machen lassen .
Unter solchen nun ist mein hochzuehrender Herr billig
zu zcblcn / indem er mit seinen conliäerablen Lom -
misüonen dem Anfänge meiner Handlung einen be¬

glück -



_ Benachttchtlguttgs , Brief,. 15z
glückten Glantz unv Schein geben will : Ich werde mit
Verlangen nach der abgesandten Wolle und Hopften
aussehen / und bey deren ^ rrivemem , sovielimmer
möglich ist / in dem Verkaufte des Herrn grösten
Vorcheil suchen zu procuriren ; Theils / um dadurch
mich würdig zu machen der guten Opinion , so man
zu meinem neu - angefangenen Wercke getragen ;
Theils auch zu fernerer ( GOtt gebe beyderseits glück ,
liehen ! ) LommuZrion Anlaß zu geben . Die begehr¬
te Juchten sind allbereit mit sonderbahrem Msseein -
gekauffet / und zwar ä »O -̂ . st . in ksnLv , von Ge¬
wicht noch unter iz . lV . das Paar / wie solches aus
künfftiger psLkurs mein Herr mit mehrem ersehen
wird . Bey ( GOttgebe / ) glücklicher Ankunfftwird
sich die Maare selber loben . Hterbep diePreiß . ^ ou -
rsnte der bey hiesiger Stadt sich befindenden Maaren /
und Norme - was diese verwichene Marckt -Täge die
von ihrem Orte uns zukommenoen Maaren gelten
können . Wegen herannahendee Messe sind die z .
sehr gesucht / und zimlich im l . s§io gefallen . Man
vermuhtet von einigen benachbarten potentsten ehe¬
ster Tagen eine grosse Hvantilät dieser Müntz ' Sor -
ten / welche neu geschlagen worden / zu sehen / welche den
Abgang der nach Leipzig und Pohlen verführten Wie¬
den ersetzen sollen . Aus Spanien will die Ankunfft
der Gaklionen versichert werden . Mitden Hollän¬
dern soll Franckceich wegen des Faß - Geldes noch nicht
richtig seyn / welches auch die See - Städte in luchen -
Lo hält / die Fransche Handlung mit solchem Ernst /
wie vor diesem geschehen / zu treiben . Ich schliesse /
und befehle meinen hochgeehrten Herrn göttlicher
kroteÄion , mich aber / der ich nochmahls alle getreue



2-54 Schreiben um ,
Bedienung will versichert haben / dessen beharrliche
Wohlgewogeuheit / verbleibende / rc .

VI . Schreiben / darinn man einem
die Art seiner neuen angefangenen Hand -

lung zu wissen thut / und solchen zur !
Nützlichen LorreHonäentz

elnladet .
Boniteur .

H^ Emselben füge hiemit zu wissen / daß ich nach
vielen zurück gelegten Dienst , Jahren / auf

Emrahten einiger meiner gute « Freunden / und aus an «
dern wichtigen Motiven mehr / mich im Nahmen
Gottes relolvlret / meinen eigenen Handel anzufan «
gen ; Und zwar / wie ich bey meinem vormahliqen
Herrn Patronen dl . dl. gelernet / in der l^ anulaÄur
der crepon , Seidenen Floren / und andern dabey
dienlichen und in diese l^ anuLÄur gehörenden
Maaren : Von welchen / wie auch von deren 5orie -
menr , Coleuren / unterschiedlichen Hvaktäten und
äiversen Preisen / ich meinem Herrn hiemit Proben
und dlotiria schicke ; mit angeyängter Bitte / so fern
derselbe etwas von dergleichen Maaren solle benöhm
get ftyn / mirfrey zu befehlen / und realer Bedienung
gewärtig zuseyn / der ichnechstEmpfehlung Göttlicher
kroreüion verharre / rc .

vn . Em anders .
Xlonlieur .

Achdem ich durch Göttliche Schickung zu mei¬nem



nem eigenen Handel gedyen / und auf Beförderung
guter Freunde / auch aus meinen eigenen Mitteln mit
einem solchen Kapital versehen bin / daß ich mir ges
traue / eine Handlung von zimlicher Imporwnce zu
bestreiten und auszuführen / wich auch nicht so wol an
meineXsanuKrümen / welche in Seidenen und Wol¬
lenen Strümpffen bestehen / zu binden / alsauch das
neben ehrliche Herrn und Freunde in ihren hiesigen
LZrts habenden Kommissionen , (es sey IN Ein - oder
Verkaufs der Maaren / Empfang der Gelder / Spe¬
dition der Gmer / rc . ) zu bedienen ,- Als gelanget an
meinem Herrn mein inständiges Bitten und Ersu¬
chen / den Anfang meiner Handlungmitfeinenwehr ,
ten (lommissionibus zu beehren / dadurch andern / ein
gleiches zu thun / Anlaß zu geben / und mir die ehemahls
versprochene Gewogenheit / und die Beförderung in
allem meinem Vornehmen würcklich verfpühren zu
lassen . Ich verbleibe dafür / unter Versprechung
stets -währender Dienst - geflieffenheit / riechst Em¬
pfehlung Göttlicher kroteüion und freundlichster
Begrüßung / re-

VIII . Ein anders .

Ot ^ Achdem es dem Göttlichen Willen gefallen /
Herrn dr . meinen gewesenen liebwehrten

karron aus dieser zeitlichen Mühseligkeit in die ewi¬
ge Freude zu versetzen / habeich / nach vorher gepfloge¬
nem guten Raht / und mit (lonlens dessen himerlasse -
nen Erben / des Verstorbenen wohl emaerichteteHand ,
lung wieder angetreten / und relolvim / solche ins -
künfftige unter meinem Nahmen / und dem Glauben

bey -



2. 56 Schreiben um LommrAro » / ,
beygehenver Unrerschrifft / item dem hier gesetzten
Handels -Zeichen , M . und aufgedrückken Signet »
( welchen Stücken allem , und sonst keinen andern ,
Glauben beyzumessen ) fortzusetzen . Wann mir nun
aus meines sel . Patrons Handels - Bücher nicht un -
wissend , wre conüäerable Posten mein Herr mit dem «
selben umgesetzet , und daß nohtwendlg dessen Hand¬
lung hiesiger Orten einen getreuen IHÄoren und
correiponäenten erfordere ; Als will ich darzu mei¬
ne Person und Handlung bestens recoinmenäiret ,
und gebeten haben , die mit meinem seligen kacron ,
( Vater , Schwieger - Vater oder Bruder ) geführte
correlponäentzmit mir , alsdeffen Nachfolger und
Handels -Erben / zu conrinuiren . Ich werde hinwie¬
der erweisen , daß , ob gleich der Nähme oder die Per -
son verändert worden , meinen Herrn an aufrichtiger
Bedienung nichts abgehen solle , der ich , nechstEm¬
pfehlung Göttlicher kroreQion , verharre / rc .

c!

O -r«
thtili !»

MW
Hr« !̂

bed !»»
trn c° >
dm . !
derch
wHk
ichtz/ l

ix . Ein anders .
kvloniicur .

i^ Annessich endlich bey meinen herannahenden
Jahren gefüget , daß ich hiesiger Orten einen

gewissen Besitz bekommen , und zugleich aufEinrahten
guter Freunde mein eigen Merck zu ewbliren relol -
viren müssen ; Meines Herrn Wissen nach aber mir
von Jugend auf / und seither daß ich in dem Hause
deSHerrnN . N . aklhier gedienet / keine andere Hand¬
lung mehr , als die Güter - 8peäirion , durch die Hand
gegangen / zu welchem Ende die besten Schisser und
Fuhrleute mir bekannt , theils meine eigene feste und
wohlerbaute SchG die See befahren / meine tüchtige
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Gespann die Landstrassen hatten / h >n und wieder mei¬
ne Unter k'LÄors etablim / die Zöllner mit mir in ZU ,
ter Verstandmß leben / in den bey mir verfallenden
Güter , Unkosten ein mercklicher OMrentz zum Vor¬
theil des krincipslen , für den dle Sxeäition geschie -
her / gegen andere 8xeäiroren zu finden / und in8um -
msdas gantze Merck mit grosser Mühe / Unkosten
und Arbeit also eingerichtet / daß es manche angeleg¬
te Posten beschimpften / den Kauffleutenaber / in ge¬
schwinder und sicherer Iranspornrung ihrer Maa¬
ren / einen grossen Nutzen schaffen kan ^ Als wird mein
Herr solcher Gelegenheit und Beqvemlichkett sich zu
bedienen / und die Zahl meiner Freunde mit seinen wehr¬
ten Commissionen zu vermehren gleichfalls eingela¬
den . Ich will / ohne ferneres Rühmen / den . LsseH
dermahleins sechsten reden lassen / und verhoffemlich
dem Herrn mehr in der That als Worten beweisen / daß
ichsey / rc .

X. Gn anders .
Xiovücur.

^ ^ Emselben wird wol diese Hand / aber nicht die
Unterschrifft meines Rahmens bekannt seyn/

weil rch allezeit tn dem Nahmen meiner krincipslen /
der Herren denen ich io . Jahr lang ehrlich un¬
aufrichtig gedienet / geschrieben ; Nunmehro / da ich für
meine eigene Wohlfahrt / durch LrMirung einer eige¬
nen Handlung / Sorge zu tragen gedencke / gelanget
an meinem hochzuehrenden Herrn mein dienstliches
Ersuchen und Bitten / mir / als einen jungen Anfän¬
ger / gleichfalls mit Zuwendung einiger kleinen Com¬
missionen beförderlich / und babey versichert zu seyn /

R baß
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daß ich / um der Ehre seiner ferner « Lorrelponäentz
mich würdig zu machen / allen Fleiß in realer Bedie¬
nung anwenden werde / und dem Herrn verhoffemlich
in semem gewöhnlichen Einkauffe und dem Verkauf«
fe seiner ickanutäLtur - Waaren / solchen Nutzen schaf«
fen / dergleichen er bey andern nicht finden wird . Hier «
aufnun den Erfolg erwartende / verbleibe ich / rc .

xi . Ein anders .
b^ ontieur .

^Achdemessich durch Göttliche Schickung also
gefüget / daß nechst dem mir zugefallenen im -

xortanten Erbtheile auch die Heyraht mit des lir .
Herrn geliebten Tochter mich glückselig gema «
chet / als habe ich unter vireÄion gemeldten meines
Herrn Schwieger - Vaters relolviret / die von ihm
bisanhero mit sonderbahrem Ruhm geführte Wech¬
sel - Handlung zu conrinuiren / und auf den Fuß ei¬
nes Lanqviers hiesiges Orts mich zu fetzen und einzu ,
richten ; Welches / desto bester auszuführen / allezeit
ein Kapital von etlichen 1200 . Rchl . allerhand Müntz -
Sorten soll in Lassa , m Lanco aber eine nicht gerin¬
gere Summa auf meine Rechnung gefunden werden .
So ist auch in den vornehmsten Handels -und Wech¬
sel Plätzen bey meines Herrn Schwieger - VaterS
und meinen eigenen Lorrestronäenten schon solche
Anstaltgemacht / daß ä äroiture von mir kan prLüi -
ret werden / was andere durch die dritte und vierte
Hand / mit Loissumirung unnützer Provision ,
Mäckler - Lourra ^ ie und Brief - Porto , erlangen
müssen . Es soll auch bewehrten Freunden meine
LaL gegen z . höchst ; ? . c . Monatliche Rente in ge¬

wissen

W

hil^

W

l>en.
is SI
cm
i!ö , I

r
L
( VMI

Hm

MH
chsi
Nch
NK



a / r>< W ^

jkMlL' lV

MÄi

6o ^ 5^o » ^ » tz und c>-///, . 2.59
wissen Nohkfällen zu Diensten stehen / unv will ich auch
mich in guter ^ siecumntz / item , äel creäere, für die
abgegebene Gelder zu stehen / gegen billige / jedoch ge¬
bührende / Belohnung finden lassen . Hiebep gehet
der Wechselkurs , wie solcher letzten Post Tag ge¬
wesen ; Species äiSerirsN gegen Mourant . 10 . in tOj .
gegen neue z . r.8 - bis zo Cronen gegen Coursntist
iz . p . c . Unterscheid ; Dueaten sind mit den Specie -^
busgleich . Aufdie Leipziger Messe sind mehrNeh ,
mer als Geber / welches in dem bisherigen ^ours auf
besagten Platz eine zimiiche Veränderung gemacht.
Auf Franckreich habe verwichene Post noch zu 4L . st.
per Crone / die mir da zu voll bezahlet wird / abgege¬
ben . Auf Londen wird Z5 . st . per L . Steel , und also
»tz . über pari gewechselt . Auf Dautzig ist der
Cours in - Alles zu meines Herrn Oouver -
no , dessen liedwehrte Befehle erwartend / verbleibe
ich / re .

Xll .
b/joniieur.

6 ? ^ Ieses ist das erstemahl / daß ich die Ehre habe /
andenselbenzu schreiben / und zwar aus ke -

commenäakioavon Herrn bk . bk . welcher mir den
Herrn sehe gerühmet / und daß feine bkegotien hiesiges
OrtS sich erstreckten / versichert r Wann ich nun vor
weniger Zeit meine eigene Handlung angefangen / unv
bep derselben zum vornehmsten Absehen hübe / vorneh¬
me Herren und Freunde mit aller Treue und Sorgfalt
zu bedienen ; Als gelanget auch an meinem hochgeehr¬
ten Herrn mein freundliches Ersuchen und Bitten/
mit feinen geehrten Lomtmslmmbus mich Nicht vor «

R 2 bey
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bey zu gehen . Ich werde gleichfalls meineSOrtS / i
( damit eine Hände die andere wasche - wasch erwan ;
von ihren ^ snuLüuren möchte nöhtig haben , von !
dem Herrn entbieten ; Wie ich dann die Probe und '
Prelsen ihrer Glantz - Leinwandten zu übersenden bit « ^
te, nach deren Befinden ich das benöhtigte commir- !
nren werde . Bey Herrn dk. kan ihm der Herr
eine Probe von inäiZo Ousrimalo zeigen lassen /
welchen ich unter »hm in Comm ^ üon stehen habe,
und wünschen möchte / mit solchen einen kararro ge »
gen Glantz -Leinwand mit dem Herrn zu treffen . Ob
Juchten , Englisch Kalb - Leder , Flämischer Hering /
Trahn und dergleichen grobe Maaren / bey ihnen et «
was Nutzen hohlen können , bitte zu berichten / womit
jchschliesse/ undrc.

XIII . Ein anders.
Kloliticur.

^^ Emsel den können wir EndS -Unterschriebenezu
norikciren nicht unterlassen , daß wir in eine

Companie - Handlung zusammen eingetreten , und
solche , nechst GOtt / mit solchem Fleiß und Sorgfalt
gedencken fortzuführen , daß diejenigen , die uns ihrer
Befehl und Lommisüonen würdigen werden , ein
sattsames Vergnügen darüber verspühren sollen.
Hiervon nun den LKeÄ zu sehen , so geliebe mein Herr
erster Tagen ein kleine Probe mit uns zu machen , und
alsdann versichert zu feyn , er werde befinden , daß wir
wahrhafflig uns nennen .
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XIV . Ein anders .
Boniteur .

MEmftlben diene zur Nachricht / daß ich unum -
^ gänglicher Ursache wegen / vornemlich aber zur
Commoöilät meiner Lorrelponäenten / ein Haus /
Schreib -Slube und Lager / zu Venedig aufgenchtet /
und daselbst einen meiner getreuesten Leute / alsdom-
xlimenmriuin und in allen Stücken Bevollmächtig¬
ten / eingesetzet ; Also / daß seiner unter meinem Nah¬
men geschehenen Unterschrifft in allen so würcklich
Glauben beyzumessen / als wenn ich selbst gegenwär¬
tig ; Wie es dann kein separates Merck / sondern
nur ein Zweig von meinem / GOTT Lob / allhier im
Flor stehenden Haupt - Wercke mag genennet werden .
Wann nun mein Herr / wie mirwvl wissend / solchen
Platz in seinen Handels , Geschäfften nichtvorbey ge¬
het / sondern offt besuchen muß ; Als ersuche freund¬
lich / man aääresüre sich an bemelbte meine Csssata ,
und sey realer Bedienung gewärtig / als der ich ? ro -
tesüon mache / meinen Freunden / an welchen Orten
der Weltes mir wird möglich seyn / getreue Dienste
zu leisten / und dadurch zu mermren / daß ich mich ge¬
gen denenselben / insonderheit gegen dem Herrn / jeder¬
zeit nennen möge / rc .

Antwort darauf.
Boniteur .

-MEffen angenehmes / welches mir den Anfangfei -
ner neu etablirten Handlung kund gemacht / ist

mir soviel angenehmer gewelen / als es mir zugleich ge -
R z treue
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treue Bedienung in meinem ihres Orts habenden An « ^
gelegenheiten verspricht . Ich will solches sä noram MB
nehmen / und mit erster Gelegenheit solcher guten vk- zD
ierten mich prrvsliren / und einige Waaren in ^ zliük
commisüon zu verkauffen übersenden . Bis dahin ^
verbleibe ich lg « '.

XV. Ein anders .
i^ oniiem,

MM die Probe zu nehmen von denen mir bey seiner
W < neuen Handlung versprochenen Voriheilen
sende ich hierbey ro . Stück Nantes Brannt¬
wein / welch ? hier zu zo . Rchl . per St . bezahlet / und
in circa mit 5 . p . c , Unkosten per Lottx haben müs¬
sen qeleqet werden ; Wann nun des schlechten Geldes
visserence , gegen hiesiges gutes / und die noch bevor¬
stehende Unkosten wohl calculiret werden / wird mein
Herr beylauffig wissen / wie solches auszubringen / da¬
mit etliche pro centum Vortheil dabey zu erhöhten /
und die Interesse gut gemacher werde . Mit dem
Zeit Verkaufs w . sl ich nichts zu thun haben / es sey
dann / daß mein Herr für r - s z . p . c . äelcreäerezu
steten sich verpflichten wolle / und dann / wann ich in
währender Zett über mein Geld6iIponi >en müste /
solches mi> ein halb ä r p . c . Agbhgt per Monat vor -
schiessen könre. Hierüber nun Antwort erwartend /
verbleibe ich / rc.

XVI .
Monsieur.

^ Ann demselben / ftinen Ersuchen nach / zur Ach
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nahm seiner intenäirten eigenen Handlung / durch
Zuwendung meiner ^ ommisüon , einiger Vortheil
geschehen kan / hat er sich / wann ich demselben vorhero
zu allen angefangenen Verrichtungen GOttes rei-
chen Segen werde angewünschet haben / derselben al-
lezeit / bencbenst meiner Willfährigkeit ihm noch an¬
dere Freunde mehr zu procuriren / zu getrostenDas
einige / was ich dabei) zu conliäerirenfinde / ist / daß
ich viele verdrießliche (iommisLones , ( nemlich aus¬
stehende Gelder von seinen Mit - Bürgern / darunter
theils schlechte Bezahler seyn / einzucssüren ) demsel¬
ben werde aufzu tragen haben ; Wofür billig ein jeder
Anfänger / der klreäit suchet / und noch auffchwachen
Füssenstehet / sichzuhüten / bis seineHandelung zu ei¬
nem männlichen Alter gedyen / in welcher er freper
und mit grösserer /^ uckorität / als in seiner angehen¬
den Jugend / sprechen kan . Jedoch muß eines bey
dem andern seyn / und kan keinKauffmann allezeit sich
eines so beständigen Glücks -Windes erfreuen / daß
nicht unterweilen auch ein Sturm - Wind aufsteigen
solle , Welches ich meinem Herrn / alseinem Anfän¬
ger / aus väterlichem Wohlmeynen will zu Gemühte
geführet / und dabey ermahnet haben / daß man Glück
und Unglück mit gleichem Gesichte annehme / in jenem
nichtzu frölich / oder in diesem zu niedergeschlagener¬
zeige / sondern allezeit gleich gesinnet sey / vor allen sein
Hertz niemand entdecke / noch über erlittenen Schaven
klage / etwann in der Meynung / ob solle solches andere
Leute zur Lompasüon , und um desto eher unter die
Arme zu greiffen / anreitzen / weil gantz das conrra -
riuw folget / und vielmehr der Welt Gebrauch ist / das
Hettz von den Unglückseligen abzuziehen / und die be¬
reits sinckende gar zu Boden zu flössen . So ist auch

die
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die andere Lxrrenmäc , nemirch das ungegründete
Groß Prahlen / nicht allezeit rahtsam , weil man sich
von der Namr solcher Leute , absonderlich / wo sie mit
Lügen bestehen , / nicht allzu gute Loncepten machet ,
ihre Gesellschafft hasset und meidet / und wann ja das
viele Rühmen auf etwas gewisses und wahrhaffnges
zielet , solchen Prahl - Hansen suchet ein Bein unter «
zuschlagen , und ihnen solche Netze zu stellen , welche sie
ihre Offenhertzigkeit hernach allzu spät bereuen ma «
chet . Der beste Mittel Weg ist , man achte sich klein ,
halte sich rein / mache sich nicht zu gemein / und befleißt «
ge sich getreu und emsig in seinen Beruff zu seyn , so
wird GOtt für das übrtge sorgen , Dessen Gnaden «
Schutz ich meinen Herrn will anbefohlen haben , der
ich verbleibe / rc .

XVII . §j „ anders ,
küonbcur

HAAmit dieNachricht , in welcher meinHerrmich
in seinem geehrten Schreiben , vom - - « die¬

ses , von der LwbUrung seiner neuen Handlung ver «
gewiffert , und zudero Fortpflantzung auch dasMei «
nige beyzmragen gebeten , nicht möge vergeblich ge «
wesen seyn / so will ich hiemit beweisen , daß ich allen
redlichen Leuten fvrtzuhelffen jederzeit geneigt sey ;
Sende demnach hiebey inliegende kgÄura , aus
welcher mein Herr sehen wird , was ich für Güter xs -
rar stehend , um mit erster Gelegenheit an ihn abzusen «
den . Man lasse mich bey ihrer Ankunfft den MeH
meines guten Vertrauens durch gute Bedienung
fpühren / und gebe mir also Anlaß zu fernere Lonti -
QUÄtion . Von einliegenden Wechsel - Zen » ! wolle
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man suchen ^ ccexwtion zuechalten / unö sodann mit
erster Post wieder zurück anhero zu senden ; Womit /
ohne mehrers freu ndlich gegrüst / göttliche kroreLbion
empfohlen / verbleibe / rc .

XVIII . Ein anders / aber unhdffllches .
Boniteur .

^ Ch habe sein Einladungs - Schreiben / mich mit
Wi ihm bey seiner so genannten neu ewblirten
Handlung in Lorreixonäentz einzulassen / wol em¬
pfangen / kan aber nach Willen nichtdaraufantwor -
ten / weil demselben nur alzu wol wissend / daß ich mit
feinen gewesenen ? atronis in vieljähriger Hand¬
lung gestanden / von ihnen allezeit wol bedienet wor¬
den / und dannenhero nicht Ursache habe / weich nicht
des Lasters der Leichtsinnigkeit und der Undanckbar -
keit wolte beschuldiget werden / sie gegen einen jungen
unerfahrnen Menschen / der vielleicht seine Jahre noch
nicht erstanden / oder mit Unwillen von ihnen gekom¬
men / zu vertauschen . Der Herr leZitimire erstlich
fein angefangenes eigenes Wesen durch eine gute
Lonäuire , und spreche miralsdann wieder ; » / halte
mich aber archtzo für enschuldigt / daß ich für junge
Kauffleute / insonderheit die nicht wol aesessen / einen
so grossen Abscheu / als für jungen r^ eäicis trage /
welche gemeiniglich mit anderer Leute Schaden erst
lernen wollen und müssen . Meineübermachte keines -
len würden in des Herrn seiner löchrichten Laüa in
geringer Sicherheit seyn ; Von meinem Wein und
Brandtwein würde man sich erst des besten mit gu¬
ten Zech «Brüdern bedienen / und das ausgefüllte mit
Wasser / oder durch den Titel der ^ eckkaxe , wieder

R 5 erst -
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ersetzen / wo nicht gar an dem Käuffer sich wiedererho ^
len wollen / und an des verkaufften Preise soviel ab -
schlagen / daß die Fässer für voll psiliren möchten ;
Die Unkosten würden mir alle doppelt gerechnet / 1
und neue inventiret werden / die m' emahls in Datura !
gewesen / oder bezahlet worden ; Von dem baaren
Verkaufte / wann solcher gleich vor 4 - Wochen ,ge¬
schehen / würde man mir erst über 6 . Nachricht geben /
und zwar solcher Gestalt / daß ich von solchem / als von
Zeit verkaufften / erst über 6 . Monat mein Geld solle
zu gewarten haben / nach deren VerlauffderDebitor
wäre böse geworden und hätte das Thor auf den
Rücken genommen / daß also von den Meinigen we - .
mg oder nichts mehr zu hoffen ; Wann es indessen ^
der Herr verbauet oder verkleidet / oder auch ander ,
Werts ein Loch damit zugestopffet / welches ihm vielleicht
das Verderben gedcäuet . Mag ich also von solcher
Veränderung / deren eine jede gefährlich ist / nicht hö¬
ren ; Der Herr suche ihm anderwerts Kunden / die
Geld und Gut zu viel haben / oder nicht auf den alten
Mann gcdencken ; Mir stehet seine Oorrelponäentz
nicht an / bitte auch mich mit fernem Briefen zu ver¬
schonen / wo solche nicht uneröffner zurück kommen sol¬
len ; Im übrigen verbleibe gar gern / rc . ^

Antwort auf dieses Schreiben .
Boniteur .

SUAß derselbe / wie er mirvon andern beschrieben^ worden / ein verdrießlicher Sauerwpff / Men -
schen ' und Natur - Feind / seyn müsse / habeich / wenn
ich es sonst nicht geglaubet häkle / aus dessen incivilen
Schand ' Schreiben ersehen / bep welchem gantz daö

Sprich -
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Sprickwork nicht eingetrvffen / daß es / wie man m
den Waldschreye / so wieder erschalle ; Sondern
er bat mit seiner groben k^ Aur - Feder / auf mein
höffuches Zuschreiben / mit einem lang öhrigken
§tylo geantwortet / und hätte solcher vielleicht / wann
ich nicht andere Oonüclerariones hätte / meine « ererbte
Ahndung so v rdiener / daß sein z . Hellers Oäpita !
nicht würde zugelanget haben / den mir angeibanen
Schimpff und die zugejchriebene Schmäh - Worte
zu beantworten . Jedoch / was kan mir derjenige /
der selber nicht viel Ehre hat , meine Ebre benehmen ?
Die Herrn deren Lorrelponäentz er so viel
rühmet / haben seiner Lommislioneg nicht viel sich
zu erfreuen gehabt / und werden nicht viel grosse
Rosse von dem ihnen daraus zugekommenen ? ro6re
reiten : Ja wann alle wider feine bsmegerischeWaare
ihnen ins Haus gesandte ? roretten einzucastirende
Wechsel ' Vriefe wären / so möchte es sich noch thun
lassen ; Oder daß jedes Stück Zeuges soviel Ellen
über / als esEllen unter der Maaß halt / nach welcher
es verkaufst wird / ausbrächte / so wäre es endlich ein
Zeichen eines Fünckieins der Redlichkeit . So aber
halten seine zehlende und messende Maaren allezeit
weniger als anderer Leute ; Wann io . Rchl . baar
Geld von «hm eingesandt werden / muß ein Thaler
verbotener oder falscher Müntz Sorten darunter mit
xasüren ; Von aussen ist das Gut herrlich anzuschen /
wann es inwendig gantz verdorben und nichts tauget ;
Kein Fuhrmann will ihm mehr fahren / keine l' oüi -
lion einige Briefe mehr anuehmen / weil er niemand
derGebühr nach bezahlet ; Zu N . N . darffer nicht mehr
kommen / weil er ro . Jahr lang desFürsien Zoll ferne
Gebühr nicht entrichtet / und das letztere mahl falsche
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Müntz emgesühret ; Und so er ja nochmuge Messen
für seinen <Ireäitoribu8 sicher bauen darff / ist es /
daß ihm die eingeläutete Marck - Freyheit » ebenst
andern Schelmen und Dieben zu statten kömmt / wel ,
che er fleißig / wann solche einige Tage hernach um ir .
Uhr wieder ausgeläutet wird / wahr nimmt / daß er sich
eine Stunde vorher wieder aus der Stadt packet .
Noch liegen die auf der n . n . Gericht - Stu »
ben / daß er durch einen falschen Eyd einen Hand -
rvercks - Mann etzüche Stück Tuch abzuschweren
gedacht ; So darff er auch auf die Redlichkeit seiner
grauen Haare nicht viel pochen / sintemahl den Eseln
fdlche Farbe in Mutterleibe zukömmt / und so er ja
durch Handels -Sorgen solle grau seyn worden /
jsis geschehen / weil die ausgefundene Rencke nicht
allezeit ihren Fortgang gewonnen ; Von seinen re -
mittirten Geldern würde ich mich nicht viel haben zu
erfreuen gehabt / weil sie von «ro . seiner Creckiro -
ren würden seyn beschlagen worden . (Zramlire ich
mir demnach / daß ich solch Pech nicht angreiffen darff/
damit ich mich nicht besudele / und will ich es gern zu
Vermehrung der Flammen überlassen / in welchen alle
alte verrauchte Laster - Zungen / welche jungen Leuten
die Ehre abschneiden / müssen gebraten werden - Dieses
schreibet seinem Ehren -Schander

dessen gewesener Freund.
XIX . Ein anders .

Darinn ein Freund dem andern nützliche
Handels Regeln ercheilet .

d^ Oniieur .
HMs euers sel . Vaters gewesenen Freund / ( nach

dessen Tvdt ich meine Liebe aufeuch / als seinen ei¬
nigen
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nigen Sohn / fortgefetzet ) will ich euch zu Anfang eue¬
rer neuen Handlung / welche / wie ich höre / von guten
Leuten befördert / von böftn aber zimlich wurbiret
wird / folgende heilsame Kauffmanns ,Regeln mitge «
theilet haben :

Habt in allem euren Thun GOTT vor Augen /
und macht mit demselben euers Thuns Anfang und
Ende ; Prüfet eure Verrichtungen / ob sie seinem
Worte / Millen und Befehl / gemäß . Lastet euch die
Begierde zum Reichchum nicht in thörichte und
schändliche Lüste ziehen / nochdenGeitz / alseineWur -
tzel alles Übels / Böses zu thun / bereden / die Sünde
müsse zwischen euch und denen / so euch abkauffen /
nicht stecken / wie ein Nagel in der Wand . Alles /
was ihr wollet / daß euch die Leute thun sollen / das
chutihr ihnen auch . Falsche Worte und falsch Ge¬
wicht sind dem HErrn ein Greuel / eure Worte ftyn
Ja / Ja / und Nein / Nein / das Hertz unbemeglich /
der Mund wahrhafftig . Seyd mitleidig / barmhers
tzig / freundlich / mildreich gegen die Armen / frepgebig /
dock nichtwerschwenderisch / großmühtig / doch nicht
hoffärM gedultig / doch nicht verzagt / frölich / doch
nichtübermühtig/ demühtig / doch nicht niedergeschlas
gen . Vexgeltetnicht Böses mit Bösem . Vervor -
theilet nicht euren Bruder im Handel und Wandel.
Sammlerin der Jugend / daß ihr zu zehren habet im
Alter . Schaffer mit euren Händen etwas Gutes /
daß ihr habet zu geben den Dürfftigen . Gehet nicht
mit losen Tücken um auf eurem Lager / daß ihr solche
gedenckm sollet früh zu vollbringen - Beleidiget nie¬
mand / lebt ehrlich / gebtsedermann das seine / Schoß
dem Schoß gebühret / Zoll dem Zoll gebühret ; was ihr
geschworen und gelobet habr/ das haltet . Sehet eures

Nach -
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Nächsten Glück und Aufnehmen nicht mit scheelen
Augen an . Seyd wachsam / unverdrossen / sorgfältig ;
Vertrauet doch dabey GOn / als welchen ihr allezeit /
samt der Obrigkeit / fürchten und lieben müsset ;
Mißbraucht nicht seinen heiligen Nahmen fälschlich
zu schweren / oder durch verbotene Künste reich zu wer¬
den . GebteuerGeld nicht aufWucher . Heiliget dm
Sabbath ; stellt/ wo möglich / an solchen das Reisen/
vor allen aber eurer und eures Gesindes und Viehes
Beruffs ' Grschäffteein . Seyd Nicht nepdisch / kein
falscher Zeuge / nicht lästern nach anderer Leute Gut /
haltet euch rein / begegnet hässlich jedermann / nehmt
mit einem ehrlichen kro6c vorlieb ; Haltet eure Din¬
ge verschwiegen / vffenbahret niemand den Grund
euers HertzenS / noch euer zugestossenes Glück und
Unglück / unter tausend trauet kaum einem . Habt
eine Schlangen -Klugheit ; gedenckt an das Vergant
gene / examiniret das Gegemvärtige / Mid grübelt in
daSZukünfflige ; Woltihrweiseseyn / so werdet ihr
sehen das Unglück von ferne kommen / und solchem
entfliehen . Laßt euch nicht den Wahn und das An¬
sehen verleiten / trachtet nicht nach Dingen / so euch zu
hoch sind ; Gönnet andern auch ihr Stück Brods ,-
laßt euch dieser Welt Güter nicht bethören / etwas
wider euer Gewissen zu rhun . Bittet GOtt um den
Beystand des heiligen Geistes / Schutz / Regierung
undSegen / dancket ihmfüralle seine Wohlthaten -
Waget nicht zu viel / da der Ausgang ungewiß ist /
ob er gleich vortheilhafstig scheinet . Spahret nichts
au fmorgen / was ihr heut verrichten könnet . Wartet
eure (lorrehionäentz fleißig ab / nehmt die Zeit des
Ein -und Verkausss wohl in acht ; Ehret die Waare/
so wird sie euch wieder ehren . Prahlet nicht bey gros-
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fern Verdienste / saß es euch nicht Neider erwecke »
Leget zu rechter Zeit einen EhremPfenning auf ; Gebt
gute Worte / und jedermann freundliche Mienen / der
euch anredet / seyd nichr sauertöpssig / stellt euch srey
bey allen euren Verrichtungen / als wenn ibr Meister
über sie / und sie nicht über euch wären ; Suchet alle
Tage in der Handlung zu lernen / fraget viel / gläubet
aber nicht alles / sondern leget es zuvor wo ! auf die
Gold -Waage ; Stecket euch in keine Weitläuffng «
keit / noch muhtwillige Verantwortung ; Gewehntt
euch stets ein klein I^ emonul in Händen und vor Aue
gen zu haben / auf welches man noriren könne / was
täglich zu thun ist / und zufällig m den Sinn kömmt /
lernet zu rechter Zeit Ja und Nein zu sagen . Manch «
mahl ist auch Verliehren eine Kunst / dencket nicht / ob
ihr gleich etneWaare allein habet / daß ihrdeßwegen
solche so hoch ihr wollet / übersetzen dürstet / sondern
machet es Christlich / und last einen andern auch was
daran gewinnen ; Unternehmet euch nichts / daß ihr
nicht verstehet / haltet eure Handels -Bücher richtig /
und so / daß sie allezeit vor Gericht können gültig
feyn . Besser istes / mitSchaden verkausst / aisun¬
nützer Weise und ohne Hoffnung der Besserung auf
dem Lager behalten . Borget nicht hin ohne Verst ,
cherung / heisset jedoch auch denen / diegern fort wollen /
so weit ihr es ohne Schaden thun könnet ; Euer Ge -
Heim -Buch last nicht jedermann von euren Dienern
sehen / schreibet ein / ehe ihr auszahlet / und nehmet ein
ehe ihr aufschreibet . Leget euch keineNachtzur Ru¬
he / ihr habet dann die Handlung desselbigen Tages
in die Cladde oder Bücher gebracht ; Was man ein -
schreibet / sey lauter / verständig ; Zahlet keinen Wech¬
sel vor der Zeit / damit ihr ihn nicht noch einmahl
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müjsen bezahlen ; Verlasset euch nicht aufallzu grossen
dreäir , daß ihr nicht von solchem verleitet / euch allzu
tieffin dre Handlung stecket / mehr Waaren einkauffet
als ihr vertreiben könnet / oder sonsten im Vertrauen /
daß diese liebliche 8irene allezeit mit glelcherAnmuhl
fingen werde / etwas thm / dessen euch hernach zu spät
gereuen möchte . Hingegen aber / haltet allezeit ein
Kapital gegen die böse Zeit / oder vortheilhaffte Zufälle /
zurück im Kasten ; Lastet die Handlung aügemählich
wachsen / und mischet euch nicht auf einmahl in viele «
ley Handel ; conLäeriret wohl / waö euren Handel /
inn - und ausserhalb Landes / den grösten Nutzen oder
Schaden bringet / welche lnQors oder Diener ge¬
treu / und welche untreu seyn . Werdet ihr das thun /
so werdet ihr wol bleiben ; Mich folt ihr allezeit zum
Freund / und fernern Rahegeber behalten . GOTT
aber wird der öbersievireHor eurer Handlung seyn /
in dessen Schutz ich euch beständig anbefehle /
und verbleibe

Um zu
xx . Schreiben /

e einer Handlung frische
aarm zu entbieten .

Monsieur .

Anfänge
Wal

Achdem ich im Nahmen GOttes meine eigene
Handlung angerreten / und um deroselben einen

glücklichen Anfang zu machen / auch mich bey jeder «
man in gute kenommö zu setzen / die Nohtwendig «
keit erfordern will / em gut 8orremem frischer Maa¬
ren zu haben / welche ick nirgend besser als bey meinem
Herrn zu finden verhoffe ; Als gelanget an densel¬ben
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ben mein freundlichstes Ersuchen / mir mit erster Gele¬
genheit die auf einliegendem Memorial 1peci6cirte
Maaren zu senken / den genausten Preis dabey zu no -
riren / und mich in der Hvglüät des Gutes also zu ver¬
sehen / daß der Anfang meiner Handlung mir Vor ,
theilundkeinenNachcheilbringe / auch daß ich mit an «
dern meinen Neben -Bürgern Marckt halten könne .
Des Belauffs wegen kan mein Herr so gleich aufmich
tralkren / und dabey melden / wie er es sonst mit andern
feinen LKalanten zu halten pfleget / darnach ich dann
auch meine r^ elures nehmen werde / derich indessen
verbleibe / rc .

XXI . Ein anders .
Monsieur .

^Ey Anfänge meiner Handlung fehlt mir / uni
völlig formt zu seyn / ein Partepchen von deS

Herrn seinen kabriqven , weswegen ich denn einlie¬
gendes Memorial aufgesetzt / nach weichem ich im ge¬
nausten Preise von jeder Art zur Probe einige Stücke
haben möchte / um zu sehen / ob mit Vortheil inskünff-
lig ferner zu conti nuiren . Sobald, alsk'aälurs er¬
halte / soll die Nemelle folgen / und lebe ich dem Herrn
hiesiges Orts gleichfalls zu allen Diensten / als der ich
von Hertzen mich nenne / rc .

xxn . Ein anders.
k^ ontieur .

diesem nkemahls die Ehre gehabtan
SM demselben zu schreiben / dieses geschiehst nur / um
michmit einigen Maaren / zu meiner neu / angefange -

S nen
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nen Handlung / von ihrem Orte zu proviälm? ;
Wolke nun mein Herr desjenigen Preises / welchen er
andern meinen Mlt - Bürgern gemessen läßt / auch mich
theilhafftigmachen / so könnte beyliegendem rckemo -
risl ein Gnügen geschehen . Müste aber vor allen
dahin gesehen werden / daß die (^ likät des Guts also
beschossen / daß ich solches mit Nutzen versilbern könn¬
te / und nicht Ursache haben möge / die erste Parthey
auch die letzte seyn zu lassen . Was nun wegen der
Bezahlung gebräuchlich / ob solche conwm oder aus
Zeit müsse entrichtet werden / und ob man beym Lon -
rant - Kauff einigen käbbat zu gemessen habe / wird
mein Herr mich zu berichten / ich aber meine Anstalt
darnach zu machen wissen . Solke die 8peci6cme
Waarenichtallevon desHerrn kabri ^ ve , oder bey
demselben zu finden seyn / bitte ich solche von andern zu
übernehmen / und mir in Rechnung zu führen / das
sämtliche Gut also einzupacken / daß es unbeschädigt
anherv gelangen möge ; Wie ich es dann mit ehester
Gelegenheit erwarte / und zwar / daß in Bedienung der
Fracht und andern Unkosten / mein bestes möge obler-
virek werden » Ich verbleibe hinwieder dem Herrn zu
allen Dienst geneigt / in (ZvMät / rc .

Antwort aus obiges Schreiben -
Monsieur .

geehrtes vom 5 . Kujus ist mir eben zu einer
Zeit eingeliefert worden / oa ich ein frisches 80 »

rement Maaren aus Franckreich und Engeland be¬
kommen ; Weil ich nun meines Herrn correlpon -
öentz hochschätze / als habe sogleich / um dessen klemo -
rial ein Genügen zu thun / das Gut lorrim / und
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von den besten Sorten / sovielalSmein Herr begehrig
gewesen / demselbigen mit heutiger orstinairen Fuhr /
unter nebenstehendem Sixno » in einem Kästlein N . r.
wohlembsllicet/ zugefandt . GOtt lasse es wohl über¬
kommen / und mit Nutzen versilbern . Für den Be «
laust / welcher 671 . Rthlr- 8 - Gr . hiesigen Couranc-
Müntz beträgt / wird mein Herr mir wissen crestira
zu geben / und auf Rechnung unterdessen an Herrn
David Lorentzen / ohne fernere ^ stgnarion , gegen
Ovilung meinetwegen 150 . Rthlr . bezahlen / welches
mirvsleälrensoll / das übrige bleibe per Kernestage ,
wärtig . Was ferner zu meines Herrn Dienst sepn
wird / hatersreyzu befehlen / und allezeit aufrichtiger
Bedienung sich zu versichern / als der ich nechst schön¬
ster Begrüßung verbleibe / rc.

XXIII . Ein anders .
Monsieur . .

M^ Echst Anerwünschung vielfältiger Prosperität
zu dessen unternommenen eigenen Handel / habe

ich dessen eingesandtem Klemoriale fo weit einGnü «
gen geleistet / daß ich heule mit Fuhrmann Clas Heger
von Eisfeld an ihn in einem Fasse wohl conäirioni -
ret / unter diesem 8i§no klö . und Kumero abge «
sandt zö . St . fchwartze Glantz -Leinwand / zo - St .
üicorohte / 2. 0 . St . karacan , und 2.5 . St . Bres¬
lauer Ballen / betragend zusammen samt Unkosten /
laut Specistcarion und begehender kaüura , 540 .
Rthlr . wovon ich in meinen eigenen Brief auf den
Herrn gezogen / 8 « Tage nach Sicht an Herr lirio »
oder Oräre zu bezahlen / Rthlr . zoo . Uber Len Rest
werde künfftige Post äilponiren . Ob der Herr von

S L weiß
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weiß oder couleurte Lacken / wie solche hiesiges Orts
fsbriciret werden / etwas nöhtig habe / bitte zu berich ,
ten / weil um diese Zeit des Jahrs dieselbige um etliche
x . c . besser Kauff / als gegen die Meß , Zeit zu bekom¬
men . Ich dienegerne in allen / und verbleibe / rc .

sB '
M

Bwl

XXIV . Ein anders .
Boniteur .

.̂ ^ Aß derselbe zur Aus , 8omrung seiner neuen
Handlung sich vor andern an mich söäreMret /

daran hat er gar löblich und wohl gethan / simemahl
meine kabric^ve , GOtt Lob ! allerwegen bekannt /
und niemand mir anders wird nachsagen können / als
daß ich meine (Alanten treu und ehrlich bediene / selbi -

> ge durchgehends einerley Preis setze / damit sich kei «
! ner über den andern eines Vorcheils bediene / oder

dem andern den Verkauffverderben könne . Ich be¬
gnüge mich mit wenigem krosir , suche mehrden Nah¬
men eines ehrlichen als reichen Mannes / und muß es
dieMengemehrals eintzeleParcheyen bringen . , Der
Bezahlung wegen schickeich mich nach des Käuffers
Gelegenheit / und stelle den lermin entweder aufL
Monat / oder lasse auch / wann baar bezchltwird / mit
4 ? . p . c . rabbatiren / jedoch / daß alsdann / oder wo
man die Zeit will auslauffen lassen / die Bezahlung
prompt geschehe . Diesesmahl beläuffk sich der mit
dem Herrn gemachte Anfang 82-2.. Rchlr . Ob svl «
chedieWaar mitNutzen wiederhohlen könne / wird
mein Herr dey deren Ankunfft / wann er nach beyge «
hender k' -lLkum nebensi dem Preise auch die c^ Iität
conüäeriret / vernünssrig beurtheilen können . Sie
sind heute im Nahmen GOnes über Lindau / unter
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der ^ äärelle des Herrn David Möllers daselbst / ver¬
sandt ; GQtt laste solchewohl überkommen / und mit
Nutzen an den Mann bringen ; Indessen geliebe mein
Herr für obbemeldten Belauff mir Lreäiro zu geben /
und wegen derBezahlung ftineMepnung zu endecken /
der ich verbleibe / rc .
XXV. Schreiben an den 8peckcoren /

Die Güter schleunig weiter zu
befördern .

K4onlieur .
MUsOräre des Herrn dl . dl . von Leipzig / ist Heu -
AM « vurch mich von hier aus / durch Fuhrmann
Hieronymus Schindler von Butzbach / an dem
Herrn abgesandt eine Kiste dl . i . n /V . gezeichnet / wel¬
che man gelieben wolle in Empfang zu nehmen / nach
guter und wohl - conäitionmer Lieferung den Rest
Fracht davon zu bezahlen / solche nebenst andern Un¬
kosten gedachtem Herrn dl . dl . in Rechnung zu brin¬
gen / und dessen weitere Oräre mit besagter Kisten nach¬
zuleben / oder auchselbe schleunig an ihn weuerzu He¬
rren . So auch hiesiges Ortszu meines Herrn eige¬
nen Diensten etwas vorfält / Haler frey zu befehlen / der
ich allezeit / nechstEmpfehlung Göttlicher kroreLUon ,
verharre / rc .

XXVI . Schreiben Herrn n .
Die Beförderung obbemeldter Kisten

betreffend .
Boniteur .

^ s> Achdem Hr . dl . dl . aus Venedig mich benach -
Sz rich -
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richtiger / daß er für meine Rechnung / und zu meiner
vilpoünon eine Kiste / dlo . r . gezeichnet / an densel »
den abgesandt / als bitte ich / fo bald solche möchte ange - !
langet seyn / selbige Cito per erste Gelegenheit anders
zu befördern / und was die Unkosten sepn werden / da «
bey zu berichten / zahle solche mir Danck / und verbleibe
hinwiederum / rc .

Antwort.
kvlonticui.

/ D^ Leich nach dem Empfang dessen angenehmen /
nt auch meines Herrn von Venedig aus an

mich sääresürte Kiste « dem Ansehen nach Wehl con -
äitiomret / zum Vorschein kommen / und so gleich wer «
rer per Cott ^ an den Herrn / durch Fuhrmann Ja¬
cob Höver von Langenfels / lpeäirer worden . GOtt
lasse solche wohlüberkommmen / und mitNutzcn gebrau¬
chen ; Meine darüber verschossene Unkosten betragen
sich / laut einliegender 8peci6cation , r.5 . fi . z6 . Cr .
welche man geliebe gegen Qvirung an Herrn Ben -
jamtn Jsaac auszuzahlen / soll mir valeZircn / d,er
ich / nechstEmpfehlung Göttlicher kroretbion , ver¬
harre / rc .

xxvn . Ein anders .
UmWaaren zu verschreiben .

Boniteur .
Ann demselben nicht unwissend seyn kan / wle
hochnöhtig es einem Anfänger fty / zu Anfang

seiner Handlung em frisches Sorremen ^ Maarenbep
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bey der Hand zu haben / mit welchen er incivilem
Preise seinen neu - ankommenden ckslanten begeg¬
nen könne / so zweiffle ich nicht / es werde derselbe / nach -
Einhalt beygehenden Memorials , mich bestmöglichst
suchen zu accommo6iren ; Da man sich dann des
Belauffs wegen auf Herrn K . Petersen in Leipzig
prXVitliren kan / welchem ich die8ummadesten / was
mir mein Herr gesandt / werdewissend machen / und
daß solche von meinen unter ihm stehenden Geldern
vergnüget werden / Orclre stellen / >n Ansehung / daß
ich wohl weiß / daß die Bezahlung dem Herrn daselbst
ängenehmer / als hiesiger Orten seyn wird ; Womit
schließlich / in Erwartung Antwort / freundlich ge -
grüst / und Göttlicher kroteÄion empfohlen / ver¬
bleibe / rc .

XXVIII . Ein anders .
Monsieur .

/ ^ ^ O wol die herannahende Messe / alödaß ich wie -
oerum gantz von Waaren öepourviret oder

tinblösset / und eine Zeitlang ziemlich damit aufgerau -
met / bin ich gezwungen / aufs neue und schleunigste
ein frisches 8ortemem Waaren / zu Erhaltung mei¬
ner Kundschafft / anzuschaffen ; Zu welchem Ende
mein Herr gelieben wolle / nach bepgefügtem b/lemc>-
ria ! mir die darinn mentionirte Waaren Llto zu
übersenden / den genausten Preiß dabey zu noriren /
damit ich » ebenst andern Marck halten / und mit
Schaden zu verkauffen nicht Ursache haben möge / wie
bis anhero in ein und andern Stücken von des Herrn
ksanufaHur geschehen / welche zwar äußerlichem
Ansehen nach keinen Mangel / und txecieule gnug

S 4 für
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kür das Auge des Käuffers aufgepulM^ denTm ',
wendig aber beyweiten dieGütigkeitnichrbaben / wie
solche bey andern anzutreffen . Ich verhosse dieses ,
mahl eine Verbesserung / damit unsere correlpon -
äentz noch lange nützlich möge forkgeseket werden .
Was dem Herrn von alter Rechnung noch zukömmt /
darüber har er ftey zu äilponirm . Ich verbleibe / nechst
Empfehlung Göttlicher kroreLkion , Lcc .

Antwort.
t^IonNcur.

^ ^ Effen genehmes vom 5 . dieses / ist mir den 9 .
darauf wohl zu Händen gekommen . Ich habe

daraus seffenBegehren / wegen der benöhkigren Maa¬
re ersehen / auch alles / so viel davon bey mir vorhanden
gewesen / schleunig zusammen gepackt / und per Schis -
serLorentzCornelsenübersandt : GQttgebe ihm behal¬
tene Reise ! da ich dann nicht zweiffle / cs werde mein
Herr an der gesandten Maare völliges Vergnügen
haben . Ihr Belauff erstreckt sich 2.774 . f^ . hiesiges
courMt - Geldes / alles sogenau gesetzt / als wann der
Herr selber gegenwärtig gewesen / alles ausgesucht / be¬
dungen / ausgezeichnet und eingepackek Härte . Ich ersu¬
che aber mit dem ersten um kemellä , und daß diese neue
Post mit der vorigen möge Lläiret werden / weil ich
nicht von den Kräffren bin / meine Gelder lange frucht ,
loß in den Büchern stehen zu lassen . Ich KiKricirc eine
gewisse Art von Polamit / welche nach den Oberländi ,
schen Qvartieren sehr gcsuchet wird ; Hierbey einige
Proben / zu meines Herrn äpeculatton , und beliebt ,
gen Befehl / wie ich dann nechst coräuiler Begrüffung
verbleibe/ rc.

XXlX .
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XXIX . Schreiben um seine WEM

und Dienste jemand anzu -
dieten .

jVloniieur .
^ Ndem ich längst verlanget habe / ihresOrts einen

Freund zu haben / mit welchem ich nützliche dor -
rest' onäentz anfangen und forrpflantzen kölne / kömmt
mir vom Herrn Nachricht / daß derHerr in aller¬
hand Englischen /Frantz und Holländischen Maaren /
einen ziemlich Verschleiß habe . Wann ich nun jetziger
Zeit mit einem ausbündig schönen 8ortementTassten
versehen / a !6 ersuche frcundlichst fein reiche commi 5-
6one8 einzusenden / und wegen civilen Preises und
() vAlilät der Maare sich alles guten zu versehen . Sek¬
te ich auch chres Qrts etwas nöhtig haben / werde ich
meinen Herrn gleichfalls besuchen / und aufalieWeise
und Wege wachten / nützliche Lorreipon ^ entz unter
uns aufzurichten . Hieraufnun dessen Resolution er¬
wartend ? verbleibe rch / nechsi Empfehlung Göttlicher
kroteÄwn , üec .

XXX . Ein anders .
k^ oniieur.

^ ^ Ch habe demselben zu aäviüren nicht unterlass
sen wollen / daß unsere Spamen - und Mosco -

v >en Fahrer fass zu einer Zeit glücklich und reich bela¬
den zu Hause gekommen / so daß die blauen Rosinen
um n . in 12. . H . Spanisch Wen ; zwischen 50 . und
6o . Rchl . die Pip ; Korb >Rosinen um r . Rthl . derS 5 ' Korb/

l.
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Aorb / Juchten ä 9 ; . sZ . Talg / Peltzerey und Pme >
Asche / alles um einen ziemlichen Preis zu haben . ! ^
Gölte ick meinem Herrn im Einkauffe einiger obbe - j
meldter Maaren dienen können / hat er sich aller Treu I
und Redlichkeit zu versichern / und daß ich in allen ^ sE
Dingen als eigen für ihm zusehen werde >! Melde auch ge»^
perOouverno . daß sich alibereitviel ihrer Landsleu , se» / ^
ee / um etnzukauffen / allhier eingefunden / den Vor «
theilaber / densie erjagen können / hoffe / undzwar ei,
nen weit grösser « / der ich in L. oco wohne / und dem
die Gelegenheit besser / als ihnen bekandt ist / dem Herrn M
zu procuriren / der ich indessen bis auf nähere vräre
verbleibe / rc .

XXXI . Ein anders .
Da man um Sendung Gommisüons -

^ Maaren anhalt .
Boniteur .

Mk >CH bin verwundert / daß ich in so langer Zeit
9W nicht die Ehre gehabt / dessen Schreiben / viel ,
weniger einige dero geehrten Kommissionen , zu
empfangen / da mir doch nicht bewust / daß ich jemahls/
sv vfft mein Herr mich mit dessen liebwehcten Besch ,
len beehret / solchen nicht getreulich solte nachgekvm -
men / oder in Verkauffung dessen Maaren mich
säumlich erwiesen haben . Man setze mich dann aufs
neue in Arbeit / durch Zusendung einer HvMitäl
Maare / welche / insonderheit die rohen Leinwadten /
gegen Abgang der Englischen Flotte sehr gesuchtsind .
Will mein Herr noch weitere Hääresse haben / und
gar in Engeland ein Lager kormiren / will ich ihm da ,
selbst hin an einen meiner besten Freunde recommen -ckren

gkW
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öiren / und versichern / daß er csan aufrichtiger Ve «
dienung eben so wenig / als ich werde ermangeln lassen .
Inzwischen ersuche beyvorfallender Gelegenheit meine
Handlung eitrigen guten Freunden mehr zu recom -
rnenäiren ; Ich werde jederman suchen ein Vergnüg
gen zu leisten / und insonderheit gegen denselben bewei¬
sen / daß ich unveränderlich / nechst Empfehlung Gött¬
licher Obhut sch / rc .
XXXII , Schreiben / darinn man das

Absenden einiger Lommi3üon- Waa -
ren benachrichtiget .

^ oniicur
unserer dorrelpon ^ entz einm nützlichen

Anfang zu machen / habeich 6aw an denselben
gesandt 6o . W . Saffran / ioo . lk . ^ cis und 2.. Ki¬
sten Puder -Zucker / nebstis . Rollen Brasilischen Ta -
back / deren Gewicht / Numero und 8ortement , auch
wie ich denLalcuIo ,wie hoch solche etwann müssen aus -
gebracht werden / dabey gemacht / begehende kaLturs
ausweiset . Mein Herr oblervire den Marckt - Gang /
ob solcher jetziger Zcitfür michnützlich feyn könne oder
nicht / und schreite darauf in jenem Fall zum nützlichen
Verkauff / es wird mich solches animirenzu derLon -
tmuation , und ich werde hinwieder mich bezeigen / zu
feyn / rc .

Mttvort .
Boniteur .

On dessen auf den Wege begriffenen und an
mich abgesandten Lommisüon - Waacen ha>be
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benotam gemacht / auch aübereit der BrasillTvbäck/
so es courantes Kauffmanns -Gut / auf Lieferung >
versaget / was in den andern Maaren werde zu chun
ftyn / sollen bey ihrer Ankunfft meine folgende aus «
weisen ; Insonderheit hoffe ich gegen herannahende
Messe sonderbahren Vortheil dem Herrn damit zu
schaffen / wann mit des Herrn Gelegenheit etwas von
Inäi ^ o , Larnxetz -Holtz und seinen Candis / Zucker /
könnte hieher ins Lager geleget werden / zweifle an
nützlichen Abgang keines Weges / erwarte aber zufor «
dersi vräre , ob in Ermangelung baarenVerkauffs
auf Zeit an gute Leute / oder auch in bararto gegen
courante andere Maaren / etwas möge veräußert
werden / in welchem Fall ich soviel ehender aufzuräu «
men » erhoffe / der ich in Erwartung schleuniger Ant¬
wort verharre / rc .

Antwort .
k^ onticur.

(^ Ch befinde mich beehret mit dessen angenehmen
vom L5 . 8tanti , daraus ich dessen Meynung und

Gutachten wegen der Veräußerung meiner ihm ge¬
sandten Lommistion - Waaren ersehen ; Nun kan
ich wvl geschehen lassen / daß in Ermangelung der Ge¬
legenheit zum coutanr - Verkauffe man etwas auf
Zeit und auch ein Theil in baratto gegen andere
Maaren / an den Mann zu bringen suchen möge :
Jedoch / daß jenes an sichere Leute / oder aber / daß
mein Herr / gegen Empfangungi . x . c . ausser derge ,
wohnlichen kroviüon , für den Verkaufs äel cre -
äere siehe / dieses aber gegen solche Maare / die hier

cou -
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courant seyn / als Anies / Wolle / guten Blätter - Ta -
back / Glantz -Leinwadten / und dergleichen geschehe ;
Auch müste ich dabey die von meinem Herrn mir eh -
mahl gethane Osserte , von der ^ nricipatton einiger
Gelder auf Abschlag der auf Zeit verkaufften Sum¬
men , ( wiewol gegen Abtrag der gebührenden Inter¬
esse ) zugeniessen haben . Und zwar bitte anfänglich /
an einen Stuäiolum , Rahmens Hugo6rotium ,
auf Vorzeigung meiner auf den Herrn auSgegebs -
nen Aslißnation , ioo . fs . die mir hier von seinen El¬
tern vergnüget worden / zu bezahlen / und solche auf
weine Mourant - Rechnung in vebitozu pasüren /
womitich schlieffe / und denselben riechst schönster Be¬
grüßung Göttlicher kroteLiion empfehle / verblei¬
bende / rc .

Antwort darauf.
k^ ontieur .

^ ^ Eiter dem Empfang besten angenehmen vom
16 . dieses / sind des Herrn Maaren allewohl -

couäiüoniret zum Vorschein gekommen / ausser / daß
sich einige Rollen Brasill -Taback / ziemlich tieffabge¬
schnitten befunden / für welche ich / bis zu genauerer
Untersuchung des Gewichts und eingezvgenerNach -'
licht von meinem Herrn / den Fuhrleuten L . Reichs -
thaler Fracht einbehalten / Sonst hoffe ich diese
Waaren allberett / auf Lieferung getroffenen ^ c -
coräs nach / zu Z - K . das D . auszubriugen ; Der Pu¬
der - Zucker ist an Herrn Johann Richter und Lon -
L>rr , Ziel künfftige Michaelis -Messe / verkaufft / und
über den Belauff / groß 785 . Rchlr . Wechsel -Brief
empfangen worden / welche ich heute äaro mit iZ - ? -
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Verlust an Herrn CkristoffBesler verneßociiret /
die dafür empfangene Gelder aber mit ijj - p . c . Ver¬
lust aufHerrn Egers Brief auf Hamburg / lautende
an meinen Herrn oder dessen Oräre zu bezahlen / ab¬
gegeben / zu Last Hr . Klen Sr Wolters / von welchen
mein Herr die ^ ccepwrion , und 14 . Tage nach
Sicht die Bezahlung wieder zu procuriren / miraber ,
gebührenden Oeckro , nach deyliegender meiner !
Verkauff und douram - Rechnung / zu geben wist ^
sen . Von den ^ cis und Saffran ist auf Zeit an
Hn Samuel Krieger für Z50 . Rthlr . verkaufft /
und der Rest gegen fein Garn und Glantz - Leinwand
verstutzet worden ; Alles nach Einhalt beyliegender
Nomiri und Verkauff - Rechnung . Ob nun mein
Herr die auf Zeit verkauffte Post snticixiren / und
nechst kroviüon gebührende Intereile , auch die 2.. .
x . c . für 6el creäere , zu stehen / wolle kürtzen lafsin / I
oder den ckli§o selber bis zur Verfall - Zeit lausten /
solches bleiber in meines Herrn Belieben . Wann
auch das feine Garn unumgänglich in dem Larano
der Glantz - Leinwadten hat müssen mit angenom¬
men werden / hoffe ich / es werde solches nicht unange /
nehm seyn / weil dieses Gut häuffig ihres Orks hin ver¬
sandt wird / werde auch / in allem Falle / so solches
meinem Herrn unangenehm seyn solle / es für meme
eigene Rechnung Lost/ verkauffen lassen . Dieroo .
fs . an ^sonlr . 6roriuln sind des Herrn Oräre nach
vergnüget . Uber alles vbbemeldtes erwarte dessen
völlige Antwort / gegen welche Zeit der Überrest seiner
vorhandenen l^ommigLon - Waaren auch noch
möchte aufgeräumet / und alsdann völlige Oorrent -
und Verkauff- Rechnungen können gesandt werden .
Allhier ist einige Nachfrage nach rauch - schwartzen
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Evrduan und Englischen Kalb - Leder / hingegen sind
wir mit der Land - Wolle ziemlich versehen / wie sie dann
auch um ein merckliches abgeschlagen ; Alles zu des
Herrn 6ouvernc >, der lch verbleibe / rc .

XXXIII .
re » . Wann Kauffleute importante und lange Briefe an

weit - entlegene Oerter geschrieben / pflegen sic wol / um
mehrcr Gewißheit willen / solche noch einmahl / von
Wort zu Wort copüren / die knnfftige Post wieder
nberzuftnden / und nur unten / als in ttnemvoll8criplo ,
das noch nach diesem p »Mrte folgender Massen anzu
hängen :5^ Biges ist die Copia meines verwichenen Post ,

Tag an den Herrn abgelassenen Schreibens /
welches ich in allen con6rmire / und seiterdem nichts
anders zu söviüreri habe / als daß die Specerey,
Maaren völlig per conwm verkaufft / und ehester
Tagen Verkaufs . Rechnung solle gesandt werden ;
womitohne mehrers freundlich gegrüst / GOTT be «
fohlen / re .

AnttvortaufokigeS -
Boniteur .

HEssen geehrte vom n . und 2. 4 . durrenns zu
recht erhalten / und mir Liebe den glücklichen

Verkaufs der grösten Theiis meiner Lommisüon -
Waaren ersehen / auch daß derselbe des Herrn Rich »
rers Wechsel vernegotüret / und die dafür eingekom «
menecontanren mir inHn . EgersBriefanherore -
mimrethabe / welches alles sehr wohl gethan / und ha ,
be ich allbereit die äccepwtion erhalken / ist auch keines -

we -
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wegks beym Versal! - Tage an guter Bezahlungen
zwerffeln , Jchersreuemichauch / daß meinTaback
so kurtzcs Lager gemacht / und ob ich wol nicht versi¬
chern will / daß die Fuhrleute sich nichteimger Pfund
unterwegs bedienet ; Jedoch / weil der Schade nicht
von Importante , mag ihnen solcher nachgelassen
werden . Wegen des auf Zeit verkauffien I^lacis
und Saffran will ich lieber / und desto eher zu richtiger
8 alä 1rung zu gelangen / die Gelder amicipiren / und
meinen Herrn seine Gebühr davon äecourüren las¬
sen / als solche lang in Büchern offen stehen haben ; In¬
sonderheit / weil das baare Geld kan nützlicherem -
xlo ^ ret und umgefttzet werden ; So nehme ich auch
die ksrattirung des feinen Garns für genehm / und !
erwarte also von meinem Herrn völlige Verkauff¬
und coumnr - Rechmmg / alsdann / wilis GOn ! zu
einer neuen Partey zu schreiten / da vielleicht ein grös¬
seres kan versuchet werden . Inzwischen mache mein
Herr nowm auf 2. 5 . Decher rauch - fchwartz Cor -
douan / so ich heute über Lüneburg an demselben ge¬
sandt ; Kostet mir jedes W . weil es schön Gut ist / 28 . ^
st. hier zur Selle bezablet : Wolle ist meines Krahms
nicht / weil wir hierPommern / Pohlen und Lüneburg
in der Nähe haben / welche uns zur Genüge damit ver¬
sehen . Sölten die Churiürstltchen r^ anulaÄu -
ren recht im Flor kommen / dürffte sie schon gesuchter
werden / als sie anltzv ist ; Ein gleiches könnte die
Wieder Eröffnung desPaffcs nach dem Schweitzee -
!andverursachen / als welche Nation bis anhero nicht
ein geringes dieser Waäre conlümiret . Was von
demGewächs desFrancken Weins fürHoffnungsey /
bitte zu berichten ; Indessen verbleibe »ch in Erwartung
dessen angenehmer Befehle / rc .
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XXXIV . Klag - Schreiben / über

schlechte gesandte Maaren .
Boniteur .

ich wol der Hoffnung gelebet / es wüc«
den meine Lommigüones ber) demselben in sol¬

cher donliäerstioN gestanden haben / daß man / selbi¬
ge bepzubehalten / allen möglichen Fleiß / in Einsen¬
dung der von mir verschriebenen Maaren / hätte an -
ivenden sollen ; So muß ich doch / leider ! das don -
trarium ( nach von svthanen Maaren genommenen
Augenschein ) erfahren / indem selbige nicht allein / an
statt / daß sie frisch seyn sollen / alt und verlegen / von
schlechter HvMät / nicht nach meinem aufgesetzten
Memorial , sondern auch höher im Preise / als ich die
auserlesensten und besten dieser Gattung hätte kauften
können ; Welches mich muhtmaffen machet / daß
mein Herr meine dommisliones etwan nicht hoch
achten / oder wegen der Bezahlung Sorge müffege -
rragen haben ; Jener will ich ihm bald überheben /
indem diese die letzter « und die ersten sollen gewesen
seyn / diese aber / nemlich die Bezahlung / sollihm auch
keine graue Haare machen / denn die gesandte Maa¬
ren stehen für dessen Rechnung hier / und kan er sie ab¬
fordern lassen / wann er wik . Ich werde trachten / mich
anderwms nützlicher und besserzu xroveäiren ; Wo¬
mit ohne mehrers freundlich gegrüst / GO « befohlen/
verbleibe/ rc .

XXXV . Ein anders /
Boniteur .

^ Us der von mir verschriebenen und von ihm
LIM A
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hero gesandten Maare ( welche ichdvchHötigwar /
mit baaremGelds zu bezahlen ) ihrer schlechten Hva -
lität muß abnehmen / daß derHerr nicht gewohnt fty /
viel mit Lommisüonen umzugehen / oder aber die Ar »
beit scheue / und daher durch üble Bedienung die Leute
von sich abschrecken wolle . Ich meines ,Ortejkan mir
solches wvl gefallen lassen / und allenthalben / für meine
Provision , paÄorszumEinkauffenbekommen/ wel «
ches demHerrn nachrichtlich andeuten / und daß die mir
gesandte Maaren zu seiner Wieder -Abforderung 92.
rstliegen / melden wollen / der ich nechst Empfehlung
Göttlicher kroreÄion verbleibe / rc .

XXXVI . Ein anders .
Monsieur .

^ Je vermeynt derselbe / daß ich solte den Flor men- > ner neu - angefangenen Handlung befördern
können / wann ich an statt guter und tüchtiger Maare
mit nichts -würdigen und ungangbahren ( welches al¬
lerdings diejenigen seyn / die mir derHerr zugesandt )
aufgezogen käme ? Weil ich demnach gute Maaren
verschrieben / schlechte aber empfangen / als will ich fol<
ches als einen Jrrthum / der im Versenden vorge¬
gangen / conliäeriren / und die gegenwärtige Maare
so lange zu des Herrn vilpoliäon stehen lassen / bis er
bessere / und die ich für aufrichtig Kauffmannns -Gut
bezahlen könne / an die Stelle sende . So viel zurNach ?
picht ; Hiemit GOn befohlen / verbleibe / rc .

XXXVII . Ein anders .
Xdonlieur .

^ Ch yabe zwar dessen genehmes Schreiben / samtden
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den übergesandten Maaren empfangen / finde aber lol -
che noch lange nicht von der (rvalität , wie sie mir nütz¬
lich seyn können / oder von mir begehret worden ;
Werde siealso auf des Herrn Rechnung liegen lassen ,
oder die schwartzen Camelshaaren Polemiken / wel¬
che mich einigermassen contemiret / und endlich für
Kauffmannö ' Gut pssüren können , daraus behalten ;
Nach abgezogenen deren Belauff erwarte den Über¬
rest meines allbereits remmmen Geldes wieder zu¬
rück / oder für die hie liegende untüchtige Maaren bes¬
sere und verkäufflichere an die Stelle . Geschiehst es
nicht / und mein Herr wird sich darinn oxinismren /
so werde dieses das erste und letzte unserer Handlung
seyn lassen / und alsdann Anstalt machen / daß in Bey -
seyn einiger unpartepischer Kauffleute vor Norarien
und Zeugen das Gut wardiret , und , wievieles weni¬
ger an Würden / mir Eettiret werde ; Damit ich
über lang oder kürtz / xer vism ^ uris , oderksÄi ,
meinen ke ^ rels an den Herrn haben , und meines
Schadens mich wieder erholen könne . Was aber
demselben für Unlust und Schimpfs daraus zuwach -
sen werde , gebe ich ihm selber vernünfftig zu betrach¬
ten , der ich , in Erwartung geneigter keklurion ,
verharre, rc .

Antwort aufobiges .
X4on6eur .

(7HCH war mir schon vor der Absendung der von
euch gecoinmmlrlen Maaren vermuhten

das ihr bey derenEmpfang nicht unterlassen würdet /
einige Hecheley zu machen , um dadurch eurer eigen¬
nützigen Gewohnheit nach etwann einige ? . c . abzu -T 2. kür -
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kürtzen ; In Ansehung / daß euch wol wissend / daß
ich L Loüy mit dieser Waare nichts anzufangen
weiß : Ich habe aber / ungeacht es mir von vielen Per«
fonen wlderrahten worden / dennoch / in Hoffnung /
ihr würdet euch in derkailön finden lassen / die Maa¬
ren / welche gantz keinen Mangel haben / und ihr Geld
gnugsam wehrt seyn / an euch abgesandt . Muß ich
solche jurück nehmen / so soll es / welches ihr euch ml
versichern möget / durch Nowrien und Zeugen / in
Gegenwart einiger unparteyischer Kauffleute ge «
fchehen / welche beurtheilen sollen / ob ich oder ihr un¬
recht habet ; In diesem letztern Fall werde ich meinem
Kegels schon zu suchen wissen / sozur Nachricht dienet;
Womit GOtt befohlen / verbleibe / re -

XXXVIII . Ein anders .
k^ onücur .

) 2lß man über diegesandten Maaren / obsoltm
-i selbige nicht der gegebenen CommisLon ge¬

mäß / oder ihre (Zvzktät mit dem Preise übereinkom -
mend seyn / so grosse Klagen führet / hak mich aus des¬
sen / vom 18 . dieses Monats an mich abgelassenen
Schreiben sehr befremdet / in Ansehung / daß von eben
dieser Gattung auch an andere Freunde « 6oüy ,
icem an mehr berühmte Handels -Pläße / abgesandt
worden / welche im geringsten keinen Mangel daran
ver ' pübret / sondern die geschehene Bedienung mit
Danck erkennet : Wiewvl ich / um meines Herrn
Freundfchafft beyzubehalten / demselben die Waare /
wann sie ihm nicht ansiehet / eben nicht aufdringen
will sondern es kan solche nur an Herrn dl. N . mei¬
netwegen ausgeliefm werden / welcher zugleich vr -are
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üre hat / dem Herrn sein darauf allbereits remimrteS
Geld zu rembourüren . Ich wünsche indessen in an ^
Lern des Herrn Occurremien glücklicher / als in die «
serzuseyn ; Wie ich dann denselben versichere / daß
ich allezeit / nechst Empfehlung Göttlicher kroreLUoq,
verharrm werde / rc .

XXXIX . Ein anders -
Da man sich wegen übel bedienter

domnüslion beklaget .
klonlieur .

M ^ Achdem rch mich auf dessen vielfältiges Anlie »Mv gen bewegen lassen / bey demselben ein ziemli -
ches Lager von douranten Waaren aufzurichten /
auch ln der Meynung gewesen / solches lange Jahre zu
conrinuiren ; Sv fält solches wieder mein Vernich¬
ten sehrschlecht auS ^ Massen seine heutige Briefe / und
die daoey eingefchlossene Verkauff - Rechnung über
den Alaun undSohl - Leder / mich gar wenig erfreuen /
und aller Hpxarence nach einen schlechten ?ro6t zu
Buche führen werden . Anfangs waren dessen Pro¬
zessen sehr groß / daß man mir wolte sonderbahr »n
den Unkosten tavoriliren / selbige findeich im Gegen -
theil noch grösser / als sie bey andern gewöhnet gewe «
sen ; Wird also bey solcher Beschaffenheit unsere
dorrelponäentz nicht lange Bestand haben können /
sondern meines Orts von nähten seyn / mich nach bes¬
sere Bedienung umzusehen . Ich gebe selbsten ver «
nünfftig zu bedrucken / wie wenig mein Interesse m
8peäirung der nach Spanien äessinirten Lein «
wandten oblerviret worden / da man die abgebende
Convox versäumet / und jetzunder mein Gut der Ge «

.T z fahr
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fahrexponiret / von den in derSee kreutzenden Cä -
pem aufgefischet zu werden : Weil solches nun alles
aus meines Herrn unrichtiger Bedienung herüh -
ret / als habe ich Herrn 0r6re gegeben / gegen
allen inskünfftige aus solcher Versendung mir bevor¬
stehenden Schaden zu xroreüiren / und dem i§ota -
riuts - lnürument einverleiben zu lasten / daß ich hin¬
wieder meinen kexrels an den Herrn suchen werde ;
Welches zur Nachricht dienet / und damit GOn be¬
fehlen / verbleibe / rc >

Antwort.
Klontieur .

SMAs derselbe in seinem Schreiben / vom 2.4 . die -
»E« ) ftszuEnde lauffenden Monats / anmichgelan -
gm lassen / ob solle ich einige NeAißence in Vollzie¬
hung seiner Lommisüonen zu beschuldigen sepn / ist so
ungegründet / daß / so mein Herr nur ein wenig der
Wahrheit wird Raum geben wollen / er bald eines
andern soll xerilvMret werden . Der Alaun und
das Sohl - Leder sind hiesigem Marckt - Gange
nach / wie es von andern Freunden verkauftet wor¬
den / loß geschlagen / und darzu noch contsnt - Geld er¬
halten worden / da ihrer viel neben mir auf Zeit zu
keinem höhern Preise verkaufst . Wegen der Unkosten
erbiete ich mich auch zum Beweise / und zwar / daß für
jedweden unrecht gesetzten Gr . ein Rchl . soll wieder
von mir reüttuiret werde » . Hat die Lonvoy mit
des Herrn Leinwandten nicht können gebraucht wer¬
den / ist es geschehen / weil solche des Tages zuvor
erst ankamen / da die Flotte allbereit Segel . ferng auf
derRheede lag / unddes andern Tageswürcklichab -
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segelte . Weil nun Lapimin Jansen / mit welchem
die Leinwände geladen worden / die vor Gottenburg
zuAnckern ckettinirteLonvo ^ als woselbst sie mehr
Schiffe zu sich nehmen soll / noch einzuhvlengedach¬
te ; Als ist aus guter Meynung des Herrn Gut dem «
selben eingeschlffr / ( weilvermutlich von diesesJakrs
Gelegenheiten diese die Letzte ist ) und solcher Massen
für den Herrn als eigen zugefehen worden / welches
mir von keinen unparteyischen Kauffleuten wird übel
gedeutet werden . Hierbei) sende meinem Herrn Ver -
kauff- und douranr - Rechnung / dessen Willen an¬
heimstellende / ob er mich ferner mit seinen Lommis -
üonibus begünstigen wolle / oder nichtWomit
freundlich gegrüst / Göttlicher kroreÄion befohlen /
verbleibe ich / rc .

Xi. . Benachrichtigungs - Briefe.
Als erstlich /

Daß man mit dieser oder jener frischen
Waare versehen / und dasVmrauen habe es werde

derselbe etwas Lomminiren .
Boniteur .

M ^ Ann mir aus vormalig mit demselben gepfloge -
ner Handlung nicht unwissend ist / daß er gegen

der Leipziger Messe ein und andere Maaren von hier
zu verschreiben pfleget / ich aber insonderheit mit einem
frischen SorremWt Englischer Lacken und Serben ,
welche ich weiß daß es des Herrn Gattung sey / aus
Engeland proveciiret worden ; Als bitte ich / man be «
ehre mich mit dessen liebwehrten Kommissionen :
Cssoll / um denselben zu fernerer (lonrinuarion zu
Emiren / wenig oder kein /^ vanro auf dieWaare ge «

T 4 suchet
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suchet werden . Zum Überfluß dienet auchnöchm ,
liegende Proben / mit den dabey 1x>eci 6 cmen Ellen «
Maaß und äussersten Preisen / welche vielleicht ins
künfftig um ein merckliches höher kommen dürffcen /
weil aus Engeland die Belästigung dieses Guts
mit einigen neuen Zöllen avisiert wird . Wegen des
Wein -Handels will aus Franckreich verlauten / ob
solle der Weinsteck sich dieses Jahr ziemlich anlassm /
weßwegen auch die Brandweine biß auf 49 . Rthl .
gefallen . Nach Spanien liegt hier eine ^ onvoy
Segelfertig / welche / was pretiöse Güter seyn / mit
übernimmt ; Wäre also eine sichere Gelegenheil / wenn
mein Herr etwas dahin abzusenden hätte . Ich offe -
rire mlchzu allen Diensten / und verbleibe / in Erwar¬
tung dessen Befehl / rc .

XU . Benachrichtigung tvegenrc -
mittirter Gelder .

^ ionlieur .
^ ^ Emselben füge mit diesem wenigen zu wisten / daß

ich heute Gelegenheit gefunden / aufRechnung
desjenigen / was ich »hmschuldig bin / meinliegenden
8ol3 - Wechfel - Briefe zoo . Rthl . sipecies zu überma¬
chen / welche 8 - Tage nach Sicht von Herrn fosiann
le Klane einzucassiren : Wird also mein Herr die
Bezahlung bester Masten suchen zu procuriren / und
mir fv wvl für solches Kapital , als die gebührende
§10 , Lreäito geben . Findet mein Herr Gelegenheit /
für das / was ich ihm noch netto pro resio ver¬
bleibe / sich auf mich zu prZevaliren / soll die Ehre
seines Wechsels allezeit gebührend oblervirek wer¬
den Womit ich nechst schönster Begrüssung ver¬
harre / rc. XXXXII .
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Vsrsch ! ags -und » er weist -Schreiben . 2. 9 /
Xl . il . Ein anders .

Monsieur .
^ ^ Jeses dien « nur / begehenden Wechsel / groß

450 . Nthl . kanco 14 . Tage nach äato zu Last
Herm Christoffer Schmids zu begleiten / dessen Ver¬
gnügung man zu seiner Zeit wird zu procuriren wis¬
sen . Nach keäucirung solcher 8umma in Ooü ^ -
Zes douranr - Geld / geliebe er mir für Kapital und
I. s ^ io dreäiro zu geben / und mit 175 . Rchl . welche
ich dem Herrn per8släo letzter Louranr- Rechnung
schuldig verblieben / bemeldte Rechnung zu caläiren /
den Uber -Rest aber meinetwegen nach Augspurg
an Herrn N . s . Hübner / in sichern Briefen zu
übermachen . Hieran geschiehst mir Freundschafft /
und ich bleibe wiederum dem Herrn zu allen Diensten
geneigt/ rc .

xl. m . Ein anders .
b/Ioniieur

°<MS ist bis anhero so schwer mit Kamelien per
unter zu kommen gewesen / das ich / um

den Herrn wegen desjenigen / was er von mir ha¬
ben soll / nicht länger warten zu lassen / einliegenden Anr -
sterdammer Wechsel an mich erhandelt / welcher
<Ioüy zu vemeßocüren / und des Belauffs sich auf
Abrechnung zu bedienen ; Wie dann mein Herr füg ,
licher / als ich hiesiges Orts / Gelegenheit dazu finden
kan . Was an völliger 8släirung der Rechnung
noch manyviren möchte / soll per Einschlag zurFuhr
erfolgen . Bitte mich unbeschwert zu berichten / ob

A 5 die -
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dieser Art Plüß -Sammet / wie elnllegendê Prob -
auswelset / ihres Orts iabriciret werde / w «e cheuer
solche im Preise / und ob man zu jeder Zeit / undvon
welcher Louleur es verlanget wird / davon haben !
könne ; Dem Hn . wiederum hiesiges Orks zu dienen
bin ich allezeit willig undbereit / rc .

uv . Ein anders .
^ ontieur .

^ V^ ^ tvvrigerPost habe demselben im Briefe Hn .
^-Egers / zuLastSimon von Dörs / z-OO . fl . NMco

remimret / von welchen mein Herr ^ ccexwtion ,
und weil es nur2 .. Tage Sicht gewesen / auch ZweOls
ohne die Bezahlung wird erhalten haben . Hierbey
abermahl in z . Wechsel - Briefen i8oO . fi . Lanco , als
tausend zu Last Herrn Löschenbrands 520 . auf Hrn .
Taffmgerund ZOO . auMonsi Schmid / welche man
alle einzucasliren / und nebenst dem vorigen bis auf !
meine fernere vilxolicion in Lreckiro zu notirenge - !
liebe . Fuhrmann Hans Schröder von Alkdörff
wrrd dem Hrn . 2.. Lolli Xo . 7 . und r ; . wol conäi -
kionirer / gegen Erlegung 5 . Rthl - reüirender Fracht
liefern / welche man bis auf meine / GOttgebe glück¬
liche ! Merkunfst im . Empfang nehmen wolle ; Wo¬
mit ohne mehrerS freundlich gegrüst / GO » empfohlen /
verbleibe .

XI^ V . Ein anders .
bvlonfieur .

L ^ suf Oräre Herrn n . l l̂ . von Augspurg remir -
üre demselben in begehendem krim » Wechsel

Brie -



r

tt

- >: Mo

wMG '
, ' irclcvv^

V -rschlags / undVerweiß - Schreiben . ryy
Briefe / zu Last Herrn Jacob Thormöhlen / 4Ov . Rthl .
in Lourant ; Ferner hat mein Herr von Herrn Adolph
Rodden / wann er sich bev ihn wird anmrlden / gegen
Schein zu empfangen zso . Rehl . couram , welche
man « ebenst obigenWechsel - Geldern inEmpfanq neh ,
men / und dafür obbemeldtenHn . I^ . d>s. zucreäitiren
geliebe . Kan ich auch sonsthiesigesOrts einige angeneh¬
me Dienste leisten / hatman zn befehlen / und wird mir
allezeit lieb seyn / durch diese Gelegenheit dessen don -
noiLnce erlanget zu haben / wie ich denn in aller 8in -
cerire verbleibe .

XUVI . Benachrichtigung / daßder
remittirte Wechsel nicht acceptirct

worden .
>/loniieur .

MÄJt diesem wenigen will Nachrichtlich hinter -
bringen / daß Thormöhlen den Wechsel zu nc -

cepriren refuüret ; Weßwegen ich mich mitgebühren¬
der Protektion , um den Herrn an seinem Rechte
nichts zu vergeben / dagegen verwahret : Wie dann
hierbey krorett und Wechsel zurück folget / um sich
dessen gegen den Ausgeber desselben wieder zu prse -
valiren . Meine dabep verschossene Unkosten sind
2, . fl . 40 . Kr . In Erwartung anderer keines ver¬
bleibe ich rc .

XI.VII . Ein anders .
Boniteur .
Essen genehmes vom >8 - ist mir wolgeworden /
habe auch den darin befundene Wechselso gleich

an
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SN Herrn Thvrmöhlen prXlenmet / welcher oberes-
nige Tage Aufschub zur ^ ccextation verlanget / bis
er von seinem krincipalen noch .ein Schreiben würde
erhalten haben ; Weil ich aber von meinem Herrn
keine andere Oräre , alsöie ^ ccepwtion und Bejah «
lung zu procuricen / hatte / als ließ ich xrotettiren / und
gehet hierbeyzumeinesHerrnBedienuna der ? roreü
samt dem Wechsel zurück / welcher 4 . Gülden 7 . Kr .
Unkosten verursachet / die man an meinen Correipon -
äenken / Herrn Srassort / wieder bezahlen kan . Weil
aber des Herrn K . in Augspurg Affaires pretN -
ren / ( oder weil die Ehre seines Oeäits erfordert ) zu
rechter Zelt die bewusten Gelder hier zu haben / als ha ,
be ich anstatt der xroreüirten 400 . Rthlr . auf den
Herrn dergleichen Summa gezogen / 8 - Tage nach
Sicht / an Herr Stridbeck oder Oräre zu zahlen ;
Wieick dannallbereik solche Gelder / nebenst den von
Herrn AdolffRodden wohl eingegangenen / gedach¬
tem Herrn von Augspurg in t^reälto pggiret/
daß also meinem Herrn die Ehre meines Wechsels
höchst recommsnchiret bleibet - Womit freundlich
gegrüsset / Göttlicher kroteÄion empfohlen / ver¬
bleibe / rc .

Antwort .
IvlOnsieur .

Asus dessen geehrten vom 2.5 . habe mit Mißfallen
^ des Herrn Thvrmöhlen gethanen Kekus seines
krincipalen Wechsel zu sccepriren ersehen / und ist
gar wohl / daß mein Herrxroreksnäo sichverwahret ;

. Wie ich dann auch schon meinen keZreKuridSatls -
Ewn wieder gefunden / die krotetts - Unkostm / des



Vorschlags - undVerweiß - Schreiben . zor
Herrn Oräre nach , an Herry Staffvrt vergnüget ,
auch den auf mich trasürten Wechsel mit gebühren¬
der ^ ccepwtion konoriret / wovon zur Verfall -Zeit
prompte Bezahlung folgen soll ; Welches meinem
Herrn in freundlicher Antwort hinterbrmgend ver¬
bleibe / u . s. w .

xl.vm . Ein anders / um das
Ir 38 üren zu berichten.

Boniteur .
( vkNdem ich heute Gelegenheit gefunden / zoo . Rtlrr

Species 14 . Tage Sicht auf denselben zu rms -
6 een , als bleibe dem Herrn die Ehre meines Wech¬
sels höchst recommenäiret / ich aber bin in dergleichen
Fällen wiederum zu dienen geneigt / der ich mich
nenne / rc .

HX . Ein anders .
Monsieur .

MNdlich hats am heutigen Post -Tbge sich gW
get , daß einige Geber per Coüy gewesen ;

Weswegen ich vom Herrn Georg Reuter zoo . Rchk.'
genommen , und darüber ihm einen Wechsel , dem
Herrn zu Last , psskret : Wird man also solchen ge¬
bührend Kononren '/ und 14 . Tage nach Sicht as
ihn oder seine Oröre ( wie ich denn allbereit für solche
Summa dem Herrn Oeäiro gegeben ) die Bezah¬
lung absiattm . Hierzu mich verlassende , verbleibe
ich / rc .
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l- Ein anders .

kv1on6eur .
^Or 8 - Tagen war an denselben mein jüngstes /
l auf Vesten Inhalt ich mich beziehe / und noch ,

mahls con 6 rmiee / daß / was von meinen dem Herrn
gesandten Maaren ihm nicht anstänvig / ungeacht sie
absolut sind entboten worden / für meine Rechnung
solle bestehen bleiben . Indessen habe heute die Frey ,
heit genommen / für den Belauff der übrigen / weil ich
meiner Mittel groß benöhtigt / auf Rechnung zoo .
Nchlr . auf den Herrn zu ziehen / 14 - Tage nach Sicht /
an Hn . Michael Weickmann oder Oräre zu bezah ,
len / und recommenäire ich höchlich die Ehre meines
Wechsels/ in Ansehung / daßjaderHerrden Valeur
davor doppelt in Händen hat . Hierüber nun will ,
fährige Antwort erwartende / verbleibe ich / rc .
I- I . Darmn man alle ? rXc3urione8

braucht / daß ein Wechsel nicht möge
xroreüiret werden .

Boniteur .
Oafolge dessen vielmahls mir günstig gethanen
<0 OKerten / daß ich mich in meinen Angelegeno
heuen srep auf dessen Person und HandlungxrTva -
Uren möchte / habe ich heute auf denselben rrastiret
Ducati. äi klanco , a uso an Herrn Ebermcyer oder
Oräre zu bezahlen . /Im F / ll nun meine Ehre beg
dem Herrn in guter Oonüäeration ist / bitte solche
durch ^ ccextation und Bezahlung gedachten Wech ,
selszu erhalten j Und so es etwan mir dessen incom -

moäo
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moäo geschehen solle / gleich nach geleisteter ^ ccepch-
tion so viel wieder auf mich zu trssüren / und von dm
erhobenen Geldern die Bezahlung zu leisten ; Wel¬
ches ich nur erinnern will / wann ich innerhalb 8 - Ta «
gen nicht / wie ich gestnnet bin / dem Herrn mit keine ?,
len solte einhalken . In dem äußersten Nohtfall kan
manauchHerrn MatthäusKrüger aysprechen / wel «
cher die Ehre meines Wechsels zu retten / wieichversi -
chert bin / beyspringen wird . Hierauf schleunige Ant¬
wort erwartende / verbleibe ich / rc .

H
Boniteur .

§V> Or 8 . Tagen nahm ich die Frepheit / auf densel-
den in meinem kriwL Wechsel - Brief 400 .'

Rthlr . an die Oräre von Herrn Elswigs zu bezahlen /
zu rrasliren ; Wann ich nun dabey die Ehre meines
Wechfel - Briefessenderbahr recommenäiret / und
aber befürchten muß / daß solcher Wechsel samt dem
/^ vilo - Briefnicht möchte eingelauffenseyn / als habe
ich dem Herrn kenüttenten bey dem ?ecunch Wech¬
sel Brief/ welchen ich ihm xasüret / auch diesenizwey -
ten ^ 6vi ?o - Briefercheilet / durch welchen ich ersuche /
wannxrlMÄlettra nichtsccextiret / solches bet) gegen¬
wärtigen zu chun / und zur Verfall - Zeit richtige Be¬
zahlung zu leisten / des Belauffs wegen sich wieder auf
mich zu prLvsliren / und versichert zu seyn / daß ich alle¬
zeit in dergleichen Fällen zu dienen mich werde willig
finden laßen ; Der ich verbleibe / rc .

Monsieur .
As Uf Orclreves Herrn Wegners vonAugspurg /
^ habe
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hübe ich heute auf den Herrn tr ^ sürtt Rthlr . 45 o . L
4L . ß . in Lanco , an die Oräre von Hn . Ziegler zu be¬
zahlen ; Wird man also die Ehre meines Wechsels
sich recominenäiret seyn lassen / und für dessen Inhalt
besagten Herrn Wegener äebmren / der ich verblei¬
be / u . s. f.

I . IV . Ein anders.
kvlonScur .

M ^ us Mangel Gelegenheit / habe bis anhero mit
MM der versprochenen Kernelle nicht Unterkommen
können ; Wann auch solches zu prsttireti bis öuro
noch schlechte ^ xparentz / als stelle in meines Herrn
Belieben / entweder auf mich zu trasLren / oder auch
auf Hn . Gottfried Meyer in Nürnberg / bey welchen
schon Oräre seyn soll / daß des Herrn Wechsel mit ge¬
bührender ^ cceptstion und Bezahlung beehret wer¬
de ; Womitohnemehrersfreundlich gegrüßt / GOtt
befohlen / verbleibe / rc .

Antivort auf okige.
Monsieur .

6i^ Effen geehrtes vom 6 . dieses habe wohl erhalten /
und daraus ersehen / wie man auf 8- Tage

Sicht 4 OO . Rthlr . 8pecies auf mich trusliret . Wann
mir nun solcher Wechsel wird xr -elenriret werden/
soll demselben die gebührende ^ ccepcurion , und zu
Verfall - Zeit die Bezahlung wiederfahren ; Wozu sich
mein Herr zu verlassen / der ich zu all dessen Diensten so
bereitalswllliglebe / und steksverbletbe / rc .
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i.v. Ein anders. -
kvlonscur .
folge dessen lüb ästo den rz . kuiuseingelauf-

fenen ^ vilö ' Briefes / auf mich trssürie 500 .
f^ . Louranr - Müntze / Habe solchen Wechsel an den
korteur desselben Herrn Eberling äccexriret / werde
auch zu seiner Zeit die gebührende Einlösung thun /
und für dessen Belauff meinem Herrn vebitogeben ;
tzDiewol ichohnmaßgeblich vermeyme mitKemessen
von hier aus besser unterzukommen / als daß der Herr
hinführo zu so hohen Lours seine hier stehende Gelder
einziehm solle ; Diener xer Oouverno . Von der
Zeit ' Rechnung ist feithero noch nichts eingangen / bin
aber mit ersten einige Posten vermuhten . Ein gewis¬
ser Äuäiolüs , Nahmens dl. dl . hat bep mir Aufsu¬
chung gethan / daß ich ihm für des Herrn Rechnung
» Oo . fk- möchte vorschiessen / welches ich aber ohne
meines Herrn Hechle Oräre zu thun retulm / erwar¬
te also darüber dessen Befehl / und verbleibe / rc .

anders -
l^lontieur
vor Rechnung Herrn Fels von Franckfurk

auf mich traslme ZOO . f^ . haben allbereit ihre
Richtigkeit erlanget / und ist des Herrn darüber mir
zu Last gegebener Wechsel schon in meinen Händen /
auch gedachten Herrn Fels dafür vebito gegeben
worden s Sv zur freundlicher Nachricht melden /

U und
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und damit demselben Göttl . kroreLtion empfehle ^
wollen / der ich stets verbleibe .

I-VII . Ein anders .
kvlonlleur.

hat mich nicht wenig verwundert / daßderfel -
^ be ohne einige meine gegebene 0r6re sofrey auf
mlch trnsüret / wol wissende / daß unser beyderzusam¬
men habende Rechnung noch gantz illi <iviä . und wann
das bewuste seinen LKeK nicht erreichen solle / mein
Herr schon diese Stunde mehr mein Debitor als
creäitor seyn werdeDessen ungeacht habe ich / um
seinen creäit nicht zu schmälern / dießmahl dessen
IrsttLinit gebührender ^ ccexwtion Konoriret /
werde auch zur Verfakl .Zeit richtige Zahlung leisten ;
Wünsche aber / daß mein Herr mit dem ersten zur
Diqviäirung unserer Rechnung schreiten möge /
weil ich mich / ehe solches geschicht / zu nichts ferneres
verstehen werde . Dienet zur Nachricht ; Womit
ich denselben Göttliche kroreÄion empfehle und ver¬
bleibe / rc .

I -Vlii. Ein anders.
k^loniicur.

ungereimt es ist / daß derselbe ohne Oräre ,
( gethanes Ansuchen / kermigüon , oder einige

habende Forderung ) auf mich rmsüret / so füglich hätte
ich dessen Wechsel können mit kroteü zurück gehen

lassen
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lassen ; In Hoffnung aber / es werde derselbe seinen
Sincerationibus Nachkommen / und vor dem Verfall-
Tag noch die Gelder zur Bezahlung emsenden : Als
habeich es diesmahl Kararäiret / feinen Wechsel zu
sccepmen / conreüireaberhiemit / daß / somandie
Last der Bezahlung auf mich wird kommen lassen / al¬
ler Lreäir demselben hinführo bey mir und an¬
dern rechtschaffenen Handels - Leuten dieses Pla¬
tzes soll abgeschnitten fepn > Das beste aber hoffende
verbleibe ich re .

n Ein anders .
kvlon / iLur.

§) 5 Us dessen angenehmen an mich abgelassenm
habe zwar ersehen / daß derselbe auf mich tragkre

2.50 . Rtblr . Lüneburgische Drittels / an .Herrn Kl . x .
oder Oräre zu bezahlen / welcher Wechsel mir auch
durch den Inhaber desselben / Herr Jäger/ zur /^ cce -
Station prLilentiret worden . Weil Ich aber von mei¬
nem Herrn keine LKeÄen in Händen / und heuttgeS
TagesZusehe das beste imSpiel ist / als wird man nicht
übel deuten / daß ich solchen Wechsel mit krocett zu¬
rück gehen lasse . Kan ich in andern Dingen dem
Herrn ohne meinen Schaden dienen / hat er zu befeh¬
len / der ich nechst Empfehlung Göttlicher kroreLtion
verharre / rc.

n Ein anders.
XlollScur.
S ist mir von Herrn n°i§ . ein von dem Herrn

U » mir
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mir zu Last ausgegebener Wechsel / groß 2.00.
Rthlr . Cronen / xrLsentiret worden . Wann aber
meinem Herrn kaum das vierte Theil so viel / Krafsi des
jüngsten 8 -»! äo der unter uns geschlossenen ^ouranr -
Rechnung / zukömmt / undichauchin neueWeitläuff-
tigkeit mich nicht gerne enZn ^iren wolle ,- Als habe
solchen Wechsel von mirabgewiesen / jedoch um des
Herrn Oreäir zu lalvicen / Herrn di . zu perivaäi -
ren geholssen / daß er per konore äella vottra let -
tersdie ^ ccextstwn geleistet / und stch darüber ohne
Zweifel nunmehro mit dem Herrn ferner verstehen
wird / welches nachrichtlich melden / und denselben hie -
mit Göttlicher kroEon empfehlen wollen / verblei -
bende / rc.

I.XI . Ein anders.
Monsieur.

Ol^ Efindende mich ohne des Herrn angenehmen /
als ist dieses um so viel kürtzer / und dienet bloß

zur Nachricht / daß / weil derHerrw . n einenvondem
Herrn aufihntrasürten Wechsel / großiOo . Rchlr .
nicht accextiren wollen / ich psr koneur des Herrn
Briefes solches gethan / und verhvffentlich dadurch /
ausser den gewöhnlichen krotetts - und Rück - Wech-
selö , Kosten / noch zimlich des Herrn creäit Liviret :
Dannenhero auch verhvffe / man werde mir die Be¬
zahlung nicht zu Last kommen lassen / sondern gegen die
Verfall -Zeit die Gelder oräomüren / worzu mich ver¬
lassende / verbleibeich / rc.
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Antwort.
kvlonticur .

^ Ch fthe mich beehret mit dessen angenehmen vom
15 . vieses / und zwar mit so viel grösserm Vergnü¬

gen / weil es mir das gute Vertrauen / so mein Herr
durch ^ ccepürung meines Wechsel , Briefes in mich
gesetzet / zu erkennen giebek : Ich werde solches / in der
gleichen und allen andern Fällen / jederzeit danckbahr -
lich erkennen / und / um meinen Herrn ausser aller
Sorge zu setzen / übersende biemit eine ^ süßnation »
von 6ir > RlhI . auf ksonlr . welcher mieden
Schimpff gethan / und / da ich ihm viel loo . mahl in
grösser « OccaKonen gedienet / meinen auf ihn trss -
Litten Wechsel von sich abgewiesen / so aber zu feiner
Zeit schon soll ressenüret werden . Fernersende mei¬
nem Herrn mu dem oräinsiren Posi ^ Wagen in ei¬
nem Beutel versiegelt und ) . v . gezeichnet / i5o . Rchl .
contanr , welche man nebst obigen ^ süZMlons -
Gelder im Empfang zu nehmen / und damit meinen
Wechsel zu vergnügen geliebe - In Erwartung Nach¬
richt vsn dem Erfolg verbleibe ich nechst schönster
Begrüßung / re .

i.xn . Ein anders .
Da man einen Vorschlag thut wegen einer

mutuellm WechseleHandlung .
kvjonlieur.
Ann der ' Zustand meiner Handlung erfordert

Uz con -
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continuirlich Gelder per Coüi zu nehmen / dem
Herrn aber Vielmahls solche hiesiger Orten nöhng
thun / alö will ich demselben hiemit ein muwelles
freundliches / und auf beyder Nutzen und Creäitzie -
lendes / Wechsel - Oommercium in folgenden Um «
ständen angeboten haben / daß / was mir per doüi
tiöhtigseyn wird / ich frey aufmeinen Herrn rmsüren /
er hingegen ein gleiches in seinen Angelegenheiten
per anhero thun möge ; Auf welche Weise unser
Oeäir nicht wenig wird befördert / vor allen aber die
Gelegenheit gemacher werden / bey sonderbahren Han «
dels - Zufallen / an welchen etwan ? ro6t zu machen
seyn möchte / allezeit mit Gelde versehen zu seyn . Zwar
gestehe ich gern / daß ein nicht wol gesessener beym
trasüren wenig seine Rechnung finden wird / und der
Geber allezeit die Zeit / den ki6co , und den Ort / wann /
wie / und wo / er sein Geld wieder bekomme / contiäeri -
ret - auch offtermahls wol anmuhten darff die Gel¬
der nach Hccepwtion , oder gar nach Einlösung der
Wechsel « Briefe / erst zu bezahlen / welches unsere
kleLres trefflich verrücken / und weit von dem ge¬
fuchten Zweck ableuen solle : Allein man muß das
beste hoffen / und dencken / wann wir uns erstlich
durch einiger Wechsel prompte /ccceptation und
Bezahlung in Oeäic gesetzet / daß alsdann solche
Inconvenienäen nicht mehr zu besorgen / unserWech «
sel - Commercium hingegen zu seiner Zeit noch zu ei¬
ner grösser » kortun und Bequemlichkeit heissen mö¬
ge ; Worüber meines Herrn Resolution erwartende
verbleibe / rc .



Vorschlag » ^ und Verweist Schreiben , zu

?" ' »! Antwort .
Boniteur .

§Ek !>l!r, ^ k^ Essen an mich abgelassenes Schreiben / und
varinn gethanes Ansinnen wegen einer mu -

wellen Wechsel -Handlung / ist mir mit Verwunde¬
rt ,,« rung zu Gesichte gekommen / weil bey dergleichen Lom -

Hl mercüs gemeiniglich das kanqverot - Spielen nicht
kiuiW weit / undein solcher äelperLter ^ astem den Lichtem

zu vergleichen scheinet / welche / wann siejetzt zum En -
P ^ de gekommen / noch zu guter letzt einen grossen Glantz

sP , ZW von sich geben / nach solchem aber in einem Huy ver -
Ächi schwinden ; QdereswirdauchdarunterandererLeute
nt Wiü Geld und Gut zu erschnappen inrenäiret ; Es ist ein
Ä » Zeichen der Schwachheit / item , eines übel stisponir -
coM ten Negotii , und daß man sich über seine Kräffte erhö -
iß den will . Ob ich nun auch wol keiner von den stärck -

sten in Handlung bin / so richte ich doch allezeit meine
Sachen so ein / daß ich jolchergefährlichenHülffenicht

^ nöhtig habe . Des Herrn seyn Fall körne den Mei ,
nigen / und der Meinige den Semigen nach sich ziehen ;

7 .M Besser ist es davon abüiniren . Schicket mir der
^ Herr LKeHen , lo accepüre ich Wechsel ' Briesi / und
7.' iL WaXSann

Monsieur.
V. t . Ii . 3 crviteur .

K . N .
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